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35 Jahre VES Traktorenwerk Schönebeck 

Betriebsdirektor 'obering. H. Hoppe, KOT 
Kombinat Fortschritt Landmaschinen, VEB Traktorenwerk Schönebeck 

Im 35. jahr der Gründung der DDR begehen 
die Werktätigen des VEB Traktorenwerk 
Schönebeck (Eibe) ihr 35. Betriebsjubiläum -
ein jubiläum, das bei allen Traktorenwerkern 
den Stolz auf die erreichten Ergebnisse und 
Erfolge hervorbringt. 
Unter schwersten Bedingungen begann 
nach der Zerschlagung des Hitlerfaschismus 
durch die Sowjetarmee auch der Aufbau un o 
seres Betriebs. Der Prciduktionsablauf gestal · 
tete sich äußerst kompliziert. Die ersten Er · 
zeugnisse nach dem Wiederbeginn waren 
Feuerhaken und Rodelschlitten, dann folgten, 
Handkarren, Fahrräder und Kinderwagen. 
Im jahr 1949 entstand aus zwei metallverar · 
beitenden Betrieben in Schönebeck der VEB 
IFA·Vereinigung Volkseigener Fahrzeug· 
werke, Werk Schönebeck, der im jahr 1955 
zum jetzigen VEB Traktorenwerk Schöne· 
beck umbenannt wurde .' 
Der VEB Traktorenwerk Schönebeck erhielt · 
von ' der Partei· und Staatsführung den Auf· 
trag, einen neuen und modernen Traktor zu 
entwickeln, der dann unter der Bezeichnung 
RS 04/30 auf den Reißbrettern der betriebs· 
eigenen Konstruktionsabteilung entstand . 
Aufgrund der weiter~n Spezialisierung der 
Landwirtschaft in der DDR stellten sich auch 
für den VEB Traktorenwerk Schönebeck 
neue Aufgaben, u. a, war die Forderung 
nach einem leichten Pflegetraktor, der uni· 
versell einsetzbar ist und verschiedene Ar· 
beitsgeräte tragen sollte, zu erfüllen. Das Er· 
gebnis der Entwicklungsarbeiten war der Ge· 
räteträger RS 08/15, <;Ier unter dem Namen 
"Maulwurf" bekannt wurde. 
Neben diesem Erzeugnis entstanden auf dem 
Reißbrett und als Versuchsmuster z. B, die 
Kettentraktoren KS 05 bis KS 07 sowie der 
Mehrzweckkettentraktor KT 60. 

Begründete den Ruf des Traktorenwerks : 
Geräteträger RS 09/GT 124 

Jgrartechnik, Berl in 34 (1984) 6 

Im Verlauf der jahre wurden im VEB Trakto· 
renwerk Schönebeck umfangreiche Erfah· 
rungen bei der Traktorenproduktion gesam· 
melt . Wissenschaftler und Praktiker gaben 
uns immer wieder neue Anregungen und 
Hinweise. Das Ergebnis dieser Arbeit war 
der weiterentwickelte Geräteträger RS 09, 
dessen Serienproduktion im jahr 1957 be· 
gann . Der Geräteträger RS 09 - und mit ihm 
der Name unseres Betriebs - wurden im In· 
und Ausland zu einem Markenbegriff. Die 
Auszeichnung des Entwicklungskollektivs 
des Geräteträgers RS 09 mit dem National· 
preis der DDR im jahr 1958 und die zweima· 
lige Verleihung des Ordens "Banner der Ar· 
beit" für das gesamte Betriebskollektiv waren 
Höhepunkte im Betriebsgeschehen. 
Bedingt durch den ständig wachsenden Be· 
darf an Geräteträgern war die extensive Aus · 
dehnung unseres Betriebs unumgänglich , Im 
April 1959 wurde der Grundstein für ein 
neues Traktorenwerk gelegt. In intensiver, 
fleißiger Arbeit sowie mit hohem Engage· 
ment aller beteiligten Betriebsängehörigen 
und Mitarbeiter von Bau· und Montagebe· 
trieben aus der gesamten Republ ik wurden 
die Voraussetzungen dafür geschaffen, eine 
neue Traktorenproduktion mit international 
anerkanntem Niveau aufzubauen . In den jah · 
ren von 1960 bis 1966 wurden umfangreiche 
Investitionsvorhabenrealisiert, die beson· 
ders in neuen Produktionshallen und Sozial· 
einrichtungen auf einer Gesamtfläche von 
rd . 70 ha ihren Niederschlag fanden . D-abei 
entstand u. a. eine Produktions· und Monta· 
gehalle als eine der größten Hallenbauten 
der DDR. Im selben Zeitraum konnte auch 
der zweite von nunmehr insgesamt 4 Dampf· 
erzeugern im betrieblichen Industriekraft· 
werk zur Nutzung übergeben werden , Heute 

versorgt dieses Industriekraftwerk neben 
dem VEB Traktorenwerk Schönebeck 
rd . 3000 Neubauwohnungen mit Warmwas· 
ser und Dampf sowie weitere '12 Betriebe im . 
Territorium der Stadt Schönebeck mit 
Wärme. 
Zu Ehren des VIII. Bauernkongresses der 
DDR im jahr 1964 konnte den Delegierten 
das erste Funktionsmuster des Zugtraktors 
ZT 300 vorgestellt werden , Die Serienpro· 
duktion dieses Traktors wurde im jahr 1967 
aufgenommen . Bereits zum. jahresende 1967 
rollte der 1 000. Zugtraktor ZT 300 vom 
Band. 
Im Rahmen der Bildung der Kombinate in 
der Volkswirtschaft der DDR als leistun·gsfä· 
hige Struktureinheiten erfolgte im jahr 1973 
die Zuordnung des VEB Traktorenwerk Schö· 
nebeck zum VEB Kombinat Fortschritt Land· 
maschinen Neustadt in Sachsen. Damit ver· 
bunden war die Übernahme der Produktion 
des Feldhäckslers E 280 durch unseren Be· 
trieb . 
Heute ist der VEB Traktorenwerk Schöne· 
beck eine leistungsstarke Wirtschaftseinheit 
der Volkswirtschaft der DDR mit über 5000 
Werktätigen. Die Produktionszahlen verdeut· 
lichen die Entwicklung unseres Betriebs. 
Produziert wurden insgesamt 
- über 120 000 Geräteträger 

. - mehr als 70 000 Zugtraktoren 
- 50 000 Feldhäcksler . 
Die Schönebecker Erzeugnisse sind in der 
Landwirtschaft von über 30 Ländern im Ein · 
satz . Hauptexportländer sind die UdSSR so· 
wie junge afrikanische Nationalstaaten, Der 
Anteil des Exports an der Warenproduktion 
beträgt gegenwärtig rd . 70 %. 
Die Erzeugnispalette des VEB Traktorenwerk . 
Schönebeck wird im jubiläumsjahr der DDR 

In Wechselfließreihe gefertigte Erzeugnisse 
Feldhäcksler E 280 und Traktor ZT 300/303 
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. durch die Serienaufnahme des weiterentwik­
kelten Zugtraktors ZT 320/323 bereichert. 
Die Traktoren ZT 320 und ZT 323 sind das Er­
gebnis jahrzehntelanger Erfahrungen auf 
dem Gebiet des Landmaschinen- und Trakto­
renbaus. Mit beiden Varianten wird die Tra ­
dition der im In- und Ausland erfolgreich ein­
gesetzten Traktoren ZT 300 und ZT 303 fortge­
setzt. Deren Grundkonzeption wurde beibe· 
halten, und bewährte Baugruppen sowie Ein­
zelteile gingen in die neue Konstruktion ein, 
die aktuelle Erkenntnisse aus Wissenschaft 
und Technik berücksichtigt. Herausragende 
Eigenschaften dieser neuen Traktoren sind 
die sehr guten Arbeitsbedingungen für den 
Fahrer, das gesteigerte LeistUfIgsvermögen, 
die · erweiterten Einsatzmöglichkeiten, die 
hohe Zuverlässigkeit und der niedrige Kraft· 
stoffverbrauch . Zahlreiche Zusatzbaugrup ­
pen, eine Vielzahlländerspezifischer Varian­
ten sowie das optimale Zusammenwirken mit 

.40 Anhänge·, Anbau- und Aufsattelgeräten 
aus der DDR-Produktion und mit Adaptern 
internationaler Partner gewährleisten einen 
universellen und rentablen Einsatz. 
Die Produktion unserer Erzeugnisse vollzieht 
sich in modernen. Produktionsstätten unter 

Blick auf einen Teil des Betriebsgeländes 

Gehört zum Service: 

maßgeblichem Einsatz von Mikroelektronik 
und Robotertechnik. Wesentliche Unterstüt­
zung erhält der technologische und produk­
tionsorganisatorische Prozeß in unserem Be­
trieb durch den Einsatz einer modernen 
ESER-Rechenanlage sowie eines rechnerge­
stützten Hochregallagers für Ersatzteile . Mit 
Hilfe dieser Anlage erfolgt eine komplexe 
Steuerung des betrieblichen Reproduktions­
prozesses, beginnend bei der Vorbereitung 
der Produktion über die Steuerung des Pro· 
zesses bis hin zur Realisierung. 
Ein festes Kollektiv von Werktätigen steht für 
die Erzeugnisse und Erfolge des VEB Trakto­
renwerk Schönebeck. Von den über 5 000 
Werktätigen sind rd . 30% Frauen und 26% 
jugendliche. Insgesamt 186 sozialistische Bri­
gaden kämpfen im VEB Traktorenwerk 
Schönebeck um den Titel "Kollektiv der so­
zialistischen Arbeit" . Dieser Titelk,ampf 
schließt nicht pur ökonomische Zielstellun­
gen ein, sondern verlangt von den Mitglie­
dern der Brigaden hohe politische und ge­
sellschaftliche Aktivitäten. Der gesamte be­
triebliche Rationalisierungs· und Intensivie­
rungsprozeß wird in seinen Ergebnissen vom 
positiven Wirken dieser sozialistischen Briga-

den geprägt. Geführt durch eine starke Be­
triebsparteiorganisation und mit Hilfe der ge· 
sellschaftlichen Organisationen wurden in 
den vergangenen jahren hohe Steigerungs­
raten im Betrieb erreicht. · Ein jährliches Pro­
duktionsvolumen von über 1 Mrd. Mark ver­
deutlicht dies. 
Parallel mit den ökonomischen Ergebnissen 
des Betriebs entwickelten sich auch die Ar­
beits- und Lebensbedingungen der Werktäti­
gen . Die Versorgung am Arbeitsplatz, ge­
sundheitliche Betreuung, Sport, Naherho­
lung und Feriengestaltung sowie Kultur und 
Qualifizierung gehören zum umfangreichen 
Programm unseres Betriebs. 
Das Kollektiv der Traktorenwerker wird 
durch weitere intensive Arbeit sowohl in der 
ErzeugniS(jlrofilierung, speziell bel der Trak­
toren- und Halmfuttererntemaschinenkon ­
zeption, als auch bei den Konsumgütern sei­
nen Beitrag zur weiteren Stärkung der DDR 
und zur Erhaltung des Friedens leisten . 
Bei diesen größen verantwortungsvollen, 
aber auch schönen Aufgaben können wir 
uns auf unsere Erfahrungen, Ergebnisse und 
Erfolge der vergangenen 35 jahre stützen. 

A 4083 

Erstes Null·Serienfahrzeug des Traktors ZT 323 im jahr 1983 

. Qualifizierung von Fachleuten aus Entwicklungsländern 
Traditionelle Repräsentation von Schönebecker Erzeugnissen 
.auf der Leipziger Messe 
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Werner Gruner 
80 Jahre 

Anbaugeräte 
für den Traktor ZT 303 

Bild 3. Grabenbagger macmoter 3600 ts (Italien); 

Am 7. Juni 1984 vollendet Prof. em : Dr:' lng. 
Dr.- Ing. E.h. Dr.~lng. E.h . Werner Gruner 
sein 80. Lebensjahr. 
Der im Jahr 1970 emeritierte Professor für 
Landmaschinentechnik an der Technischen 
Universität Dresden kommt noch täglich zur 
Universität, arbeitet intensiv Akten durch, 
um das Gewesene für die Zukunft festzuhäl­
ten, studiert Literatur, berät über fachliche 
Aufgaben mit und nimmt am gesellschaftli­
chen Leben seines ehemaligen Kollektivs 
teil. Die aktive Mitarbeit im Rat für akademi­
sche Grade beim Minister für Hoch- und 
Fachschulwesen und als Ehrensenator der 
Technischen Universität Dresden zeigen, 
daß auch der ehemalige Rektor und langjäh ­
rige Prorektor, der ein Stück Hochschulge­
schichte in der -DDR mitgestaltete, sich noch 
nicht zur Ruhe gesetzt hat. Für Werner Gru­
ner ist das alles Bedürfnis und Ausdruck sei­
nes steten Dranges nach aktiver Betätigung 
und Aufnahme alles Neuen, aber auch des 
Bewußtseins, den Nachfolgenden noch ei­
nige Erfahrungen aus einem bewegten Inge­
nieurleben mitteilen zu können. 
22 jahre leitende und Spezialistentätigkeit in 
der Industrie waren eine unerschöpfliche 
Quelle für 20 jahre aktiven Hochschuldienst, 

in dem er einer Generation von Absolventen 
der Landtechnik den Blick für das G<\nze ge­
öffnet und die Einsicht in die Notwendigkeit 
grün'dlicher Analysen von Zusammenhängen 
sowie tiefgründiger Arbeit im Detail vermit­
telt hat. Für 700 Absolventen, Mitarbeiter, 
Kollegen und Gäste, die am 2, und 3. Fe­
bruar 1984 an der jubiläumsveranstaltung an­
läßlich des dreißigjährigen Bestehens der 
Fachrichtung Landtechnik an der Techni­
schen Universität Dresden teilgenommen ha­
ben, wird sein begeisternder Vortrag über 
die Entwicklung des Instituts für Landmaschi ­
nentechnik unvergessen bleiben.' Sie alle 
danken Professor Gruner für sein unermüdli­
ches Wirken in Lehre, Forschung und Praxis, 
a.ber auch für Rat und Hilfe in persönlichen 
Belangen und wünschen ihm noch viele 
jahre gute Gesundheit, viel Freude und Kraft 
beim Erledigen alles dessen, was noch wer­
den soll, und - aber das erregt vielleicht 
schon seinen Einspruch - ein paar geruh­
same Tage. 
Den Glückwünschen schließen sich auch die 
Redaktion und der Redaktionsbeirat unserer 
Zeitsch rift an . 

Prof, Dr,-Ing. R. Soucek, KDT 
AK 4096 

Das Einsatzspektrum des Traktors ZT 303 wird durch verschiedene 
Front- und Heckanbaugeräte erweitert. Die auf den Bildern vorge­
stellten Aggregate sind in internationaler Kooperation entstanden . 

Bilder 1 und 2 .. Baggerlader macmoter BL 1000 (Italien), für Schiebe-, Planier·, 
Aushub- und Ladearbeiten einsetzbar; das Gerät wird über einen 
Hilfsrahmen am Traktor montiert und vom Fahrersitz aus bedient 

Bild 4. Frontlader BAAS (BRD); 
Anbau an Dreipunktaufhängung, Bedienung vom Fahrersitz oder vom 
Baggersitz aus; maximale Grabentiefe 3 600 mm, Schwenkbreile 
180°, Zusatzgerät Erdlochbohrer 

mit verschiedenen Ladeköpfen für Lade- und Transportarbeiten ein­
setzbar, Bedienung vom Fahrersitz aus 

(Fotos: N. Hamke) 
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Sicherung 'eines hohen wissenschaftlich-technischen Niveaus 
bei Rationalisierungsmitteln 

Dozent Dr. oec. B. Zacharzowsky/Dipl.-lng. H.-P. Welke, KOT 
Ingenieurhochschule Berlin-Wartenberg, Sektion Technologie der Instandsetzung 

Einleitung 
.. Höhere Leistungen der Industrie und der ei­
genen Rationalisierungsmittelproduktion in 
den volkseigenen Betrieben und Genossen­
schaften der Land-, Forst- und Nahrungsgü. 
terwirtschaft ..... liegen der AufgabensteI­
lung des X_ Parteitages der SED zugrunde, 
.... _ die Mechanisierung aller agrobiologi -­
sehen, -technischen und -chemischen Ar­
beitsgänge planmäßig zu vervollkomm ­
nen" [1]. Dabei werden unter Rationalisie­
rungsmitteln die Arbeitsmittel und Teile von 
diesen verstanden, die im Bereich der Land-, 
Forst- und Nahrungsgüterwirtschaft für die 
Pflanzen- und Tierproduktion hergestellt 
werden. Die Land -, Forst- und Nahrungsgü· 
terwirtschaft ist mit einer Produktion von rd. 
1 Mrd. Mark der Bereich der Volkswirt­
schaft, der den größen Anteil an der Eigen­
herstellung von Rationalisierungsmitteln hat. 
Die Betriebe der Landtechnik produzieren al­
lein rd_ B5 Prozent dieser Rationalisierungs­
n11ttel. Die Hauptaufgabe der Betriebe der 
Landtechnik ist und bleibt jedoch die In­
standsetzung, die überall vorrangig und voll­
ständig zu sichern ist [2] . Um die darüber 
hinaus vorhandenen Kapazitäten zielgerich­
tet zu nutzen, entsprechend zu profilieren 
und auszubauen, erfolgt die durchgängige 
Koordinierung der RationalisierungsmitteI ­
produktion nach dem Prinzip der Erzeugnis­
gruppenarbeit. Folgende Erzeugnisgruppen 
wurden gebildet: 
- .. Rationalisierungsmittel der Pflanzenpro­

duktion" unter Leitung des VEB Kombinat 
Rationalisierungsmittelbau der . Pflanzen­
produktion Sangerhausen 

- .. Rationalisierungsmittel der Obst- und Ge­
müseproduktion" unter Leitung des VEB 
Kombinat für Gartenbautechnik Berlin 

- .. Rationalisierungsmittel der Tierproduk­
tion" unter Leitung des VEB Ausrüstungs­
kombinat für Rinder - und Schweineanla ­
gen Nauen. 

Der Landwirtschaft ist bei der Realisierung 
der ökonomischen Strategie die Aufgabe ge­
steilt, ~ine neue Qualität bei der Intensivie­
rung zu erreichen_ Ein wichtiger Bestandteil 
dieser Aufgabe ist die Erhöhung der Grund­
fondsökonomie. Das setzt landtechnische Ar­
beitsmittel mit einem hohen wissenschaft· 
lreh-technischen Niveau voraus . Aufgrund 

-der volkswirtschaftlichen Reproduktionsbe­
din'gungen wird die weitere Entwicklung der 
Rationa!isierungsmittelproduktion immer 
mehr davon bestimmt, wie es gelingt. den 
Materialverbrauch zu senken_ Auch , hierbei 

• gewinnt die Sicherung eines hohen wissen­
schaftlich-technischen Niveaus der Rationali.­
sierungsmlttel eine wachsende Bedeutung, 
d . h_, die Rationalisierungsmittelproduktion 
ist in noch stärkerem Maß als Bestandteil des 
Zyklus Wissenschaft- Technik - Produktion 
zu gestalten und zu verwirklichen . 
Die Praxis zeigt, daß bei der Sicherung eines 
hohen wissenschaftlich-technischen Niveaus 
der Rationa:isierungsmittel für die Pflanzen­
und Tierproduktion hinsichtlich folgender 
Faktoren noch Reserven bestehen: 
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- Einordnung-der Rationalisierungsmittel in 
die bestehenden Maschinensysteme 

- zu erreichende Einsatzsicherheit und Ver-
fügbarkeit 

- Materi.alökonomie. 

Diese Re~erven sind vor allem von den teil­
weise sehr unterschiedlichen materiell-tech­
nischen und kadermäßigen Voraussetzun­
gen, vom Vorhandensein bzw. von der Zu· 
gänglichkeit der Arbeitsgrundlagen und In­
formationen über den wissenschaftlich-tech­
nischen Fortschritt sowie von der Leitung 
und Planung der Neuerungsprozesse in den 
Betrieben, die Rationalisierungsmittel für die 
Pflanzen-· I.md Tierproduktion entwickeln 
und herstellen, abhängig. Im vorliegenden 
Beitrag werden Möglichkeiten zur 
- Organisation des Neuerungspotentials 
- Vorgabe technischer und ökonomischer 

Zielstellungen 
- Differenzierung des Entwicklungsumfangs 
- Gestaltung des Verhältnisses Weiterent-

wicklung - Modernisierung - Neuentwick­
lung 

- Orientierung der Neuererarbeit 
Bereitstellung von Informationen 

gezeigt, die auf eine weitere Verbesserung 
des wissenschaftlich-technischen Niveaus 
der Rationalisierungsmittel, vor allem unter 
Berücksichtigung der Erzeugnisgruppenar­
beit, gerichtet sind. 

Organisation des Neuerungspotentials 
Das in allen Ebenen des Eigenbaus von Ratio­
nalisierungsmitteln ·vorhandene wissen­
schaftlich-technische ~euerungspotential ist 
zu analysieren und rationell zu organisieren. 
In den Analysen ist nicht nur der quantitative 
Besatz an Kadern für die Entwicklung und 
Konstruktion von Rationalisierungsmitteln zu 
erfassen, sondern sind auch Einschätzungen 
darüber vorzunehmen, über welche Erfah­
rungen die Ingenieurtechnischen Kader in 
der konstruktiven Arbeit verfügen . Gegen­
wärtig ist es oft der Fall, daß Ingenieure für 
Landtechnik mit der Entwicklung von Ratio­
nalisierungsmitteln beauftragt werden, ob­
wohl sie z_ T. über keine spezielle Ausbil­
dung als Konstrukteure verfügen bzw. län­
gere Zeit nicht im konstruRtiven Bereich ein-, 
gesetzt waren_ Deshalb kommt den Maßnah­
men zur qualitativen und quantitativen Erwei­
terung des Neuerungspotentials große Be­
deutung zu. Lehrgänge, die dazu vorbereitet 
und durchgeführt werden, gilt es vollständig 
zur Qualifizierung der Kader zu nutzen. Das 
ist erforderlich, um einerseits den differen­
zierten Anforderungen der Landwirtschaft an 
die einzelnen Ebenen der Rationalisierungs­
mitteiproduktion gerecht zu werden und an­
dererseits -eine proportionale Gestaltung von 
Entwicklungs- und Produktionskapazitäten zu 
gewährleisten. Das Entwicklungspotential 
entsprechend den Erfordernissen rationell zu 
organisieren, erfordert darüber hinaus, daß 
die Entwicklungstätigkeit in den einzelnen 
Ebenen des Eigenbaus von Rationalisierungs · 
mitteln zentral durch die Arbeitsgruppe Wis-

sense haft und Technik der Erzeugnisgruppe 
abgestimmt wird. 
Um das Entwicklungspotential des Eigenbaus 
von Rationalisierungsmitteln eHektiver zu 
nutzen, könnte in bestimmten Fällen eine 
Trennung zwischen Entwicklungs- und Her­
stellerbetrieb vorgenommen werden. Die 
Entwicklung eines Rationalisierungsmiftels 
könnte z_ B. in den Entwicklungsabteilungen 
der Erzeugnisgruppenleitbetriebe, die oft 
über bessere Möglichkeiten und Erfahrun­
gen sowie über entsprechende Musterbau­
kapazitäten verfügen, vollzogen werden. Die 
dort entwickelten Rationalisierungsmittel 
können in die Produktionskapazitäten auch 
der nachfolgenden Ebenen eingeordnet wer­
den. Dieses Vorgehen müßte durch eine 
enge Zusammenarbeit der beteiligten Part­
ner für die Entwicklung und Produktion ge­
prägt sein, damit in der Entwicklungstätigkeit 
die produktionstechnischen Möglichkeiten 
des Herstellerbetriebs berücksichtigt werden 
können. 

Vorgabe technischer und ökonomischer 
Zielstellungen 
Die Konstrukteure sind in noch stärkerem 
Maß als bisher mit den Effektivitätsanforde­
rungen der Landwirtschaft durch die Vor­
gabe von technischen und ökonomischen 
Zielstellungen zu konfrontieren. Bei der Ent­
wicklungstätigkeit ist entsprechend der Ver­
ordnung über daS' Pflichtenheft für Aufgaben 
der Forschung und EntWicklung zu verfah ­
ren. Dabei hat die Erarbeitung agrotechni­
scher Forderungen (ATF), in denen die ge­
genwärtigen Produktiorisanforderungen so­
wie auch Anforderungen eines höheren 
technologischen Niveaus, die sich aus der 
Entwicklung des wissenschaftlich-techni­
schen Fortschritts ableiten, verankert wer­
den, eine besondere Bedeutung. Für Rationa­
lisierungsmittel mit einem großen Einsatzge­
biet oder mit komplizierten und aufwendigen 
Konstruktionen sowie Rationalisierungsmit­
tel, die in großer Stückzahl über einen länge­
ren Zeitraum hergestellt werden, sind die Pa­
rameter für die ATF unter besonderer Be­
rücksichtigung des internationalen Höchst­
stands abzuleiten. 
Der Weltstaridsvergleich, in dessen Ergebnis 
der internationale Stand anhand von exakten 
Kriterien zu erkennen ist, bietet auch beim 
Rationalisierungsmittelbau die Möglichkeit, 
Zielgrößen für die zu erreichenden Parame­
ter abzuleiten_ Durch den wissenschaftlich­
technischen Weltstandsvergleich werden die 
Spitzenwerte aller bereits vorhandene!) ver­
gleichbaren Erzeugnisse sowie Werte', die 
durch Trendanalyse entstehen, vereinigt und 
bei der Festlegung des Zuwachses der Ge­
brauchseigenschaften zugrunde gelegt. Er ist 
vor allem bei den Rationalisierungsmitteln 
durchzuführen, bei denen hohe Produktions­
stückzahlen geplant sind, die aus einer gro­
ßen Einsatzbreite resultie~en bzw. die einen 
besonderen Kompliziertheitsgrad aufweisen. 
Ein Weltstandsvergleich wurde beispiels­
weise bei der Entwicklung des Universalge-
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räteträgers UT 082 für das VEB Kombinat für 
Gartenbautechnjk Berlin erarbeitet. 

Differenzierung des Entwicklungsumfangs 
Zur Durchsetzung kurzer Entwicklungszeiten 
und schnellstmöglicher Produktionseinfüh-

_. rung ist der Umfang der Entwicklungstätig­
keit nach Einsatzbreite und Kompliziertheits­
grad des Rationalisierungsmittels differen­
ziert zu planen. 
Die Entwicklungstätigkeit wird einheitlich 
nach der Nomenklatur der Arbeitsstufen und 
Leistungen von Aufgaben des Plans Wissen­
schaft und Technik geplant und geleitet. 
Im Interesse einer schnellstmöglichen Bereit­
stellung von leistungsfähigen Rationalisie· 
rungsmitteln für die landwirtschaftliche Pra­
xis besteht eine Aufgabe darin, die Entwick­
lungszeit zu verkürzen. Die laut Nomenklatur 
festgelegten Erprobungen, die in einzelnen 
Entwicklungsstufen durchzuführen sind und 
auch in den agrotechnischen Zeitspannen 
einsatzbezogen . erfolgen sollen, bewirken 
vor allem für Rationalisierungsmittel der 
Pflanzenproduktion enorme Entwicklungs­
zeitverlängerungen. Der generelle Verzicht 
auf die Arbeitsstufen laut Nomenklatur dage-

. gen bewirkt, daß mitunter unausgereifte, 
den Praxisanforderungen nicht entspre­
chende Rationalisierungsmittel den Anwen­
dern zur Verfügung geste1lt werden. Aus den 
aufgeführten Gründen wäre es zweckmäßig, 
bei der Planung der Entwicklung neben den 
erarbeiieten Zielgrößen aus den ATF und' 
dem internationalen Höchststand die K-Stu­
fen nach _ Einsatzbreite und Kompliziertheits­
grad der zu entwickelnden Rationalisierungs· 
m'ittel gestaffelt festzulegen. Eine weitere Be­
dingung für die kurzfristige Produktionsüber· 
führung besteht in der frühestmöglichen Zu· 
sammenarbeit mit der Zentralen Prüfstelle 
für Landtechnik (ZPL) Potsdam·Bornim. Da· 
durch kann für Rationalisierungsmittel, die 
nach der Prüfordnung der ZPL zu prüfen 
sind, gesichert werden, daß die jeweilige 
Form der staatlichen landwirtschaftlichen 
Einsatzprüfung (Prüfung, Begutachtung, Se· 
rienprüfung) ohne Verzögerung mit entspre· 
chenden Ergebnissen abgeschlossen werden 
kann. 

Gestaltung des Verhältnisses 
Modernisierung -Weiterentwicklung­
Neuentwicklung 
Die koordinierende, anleitende und kontrol· 
lierende Funktion der Leitung der Erzeugnis · 
gruppe im Prozeß der D'urchsetzung des wis­
senschaftlich ·technischen Fortschritts ist so­
wohl bei quantitativenevolutionären als auch 
bei qualitativen revolutionären Veränderun· . 
gen zu gewährleisten. Die Aufgabe sollte 
darin bestehen, entsprechend den volkswirt­
schaftlichen Möglichkeiten eine sinnvolle 
Verbindung zwischen der Modernisierung 

vorhandener' landtechnischer Arbeitsmittel 
durch Nachrüstung und Umbau sowi.e der 
Weiterentwicklung bestehender Rationalisie· 
rungslösungen u'nd der Neuentwicklung zur 
Sicherung des wissenschaftlich-technischen 
Fortschritts zu erreichen . 
Den Maßstab dafür, inwieweit diese sinn· 
volle Verbindung gelungen ist, sollte nicht 
der bei der einzelnen Maschine auftretende 
Effekt, sondern die ökonomische Wirkung 
auf das Maschinensystem bzw. die Techno· 

. logie sein, denn darin spiegelt sich letztlich 
der realisierbare ökonomische Effekt, bezo­
gen auf das landwirtschaftliche Produkt, wi­
der. 
Ausgehend von der Effektivität der Maßnah· 
men zur Sicherung eines hohen wissen­
schaftlich-technischen Niveaus, können fol­
gende Abstufungen unterschieden wer­
den: 

kleine Veränderungen (Gebrauchswert· 
steigerung bis 5 %) 
Weiterentwicklung/Produktpfiege; Ein· 
führung bei Rationalisierungsmitteln ab ei· 
nem entsprechenden Produktionsjahr 
nachrüstbare Veränderungen (Gebrauchs· 
wertsteigerung über 5 %) 
Modernisierung mit Hilfe von Nachrü· 
stung bzw. Umbau der Maschinen aller 
Produktionsjahre im Rahmen der Instand· 
setzung bzw. Neuproduktion 
neuartige Wirkprinzipien bzw. neues Er· 
zeugnis 
Neuentwicklung bzw. Generationsablö· 
sung. 

Orientierung der Neuererarbeit 
Die Neuererbewegung und die MMM-Bewe· 
gung sind konsequent zu fördern. Dabei ist 
auf Schwerpunkte der Entwicklung und Pro· 
duktion von Rationalisierungsmitteln zu 
orientieren. Es ist erforderlich, die Einbezie· 
hung der 'Werktätigen in die Ausarbeitung 
des Planteils Wissenschaft und Technik zu 
intensivieren, die Aufnahme der durch Neu· 
erervereinbarungen . fixierten Neuereraufga· 
ben in diesen Planteil zu sichern und die 
ständige Mobilisierung der Werktätigen im 
Verlauf der Plandurchführung, zusätzliche 
Neuereraufgaben zu übernehmen, zum fe· 
sten Bestandteil der Leitungstätigkeit in allen 
Betrieben zu machen. Auf diesem Gebiet be­
steht zwischen den Betrieben, die Rationali- . 
sierungsmittel produzieren, eine zu hohe Dif· 
ferenziertheit. Die Ergebnisse der Neuerertä· 
tigkeit sind in wesentlich höherem Maß als 
Kriterium für erfolgreiche Leitungstätigkeit 
heranzuziehen . 
Eine weitere Reserve besteht darin, verstärkt 
Neuererkollektive zu bilden, in denen Ge· 
nossenschaftsbauern, Arbeiter und Ange­
stellte der Landwirtschaft und Beschäftigte 
aus den Landtechnikbetrieben gemeinsam 
an der Lösung entsprechender Aufgaben ar· 

beiten. Dabei ist es unter dem Gesichtspunkt 
eines hohen wissenschaftlich-technischen 
Niveaus der zu erbringenden Leistung von 
besonderer Bedeutung, beim Abschluß von 
Neuerervereinbarungen generell der Festle· 
gung qualitativer Parameter eine größere 
Aufmerksamkeit beizumessen. 

Bereitstellung von Inform.ationen 
Ein Problem bei der Sicherung eines hohen 
wissenschaftlich-technischen Niveaus im Ei ­
gen bau von Rationalisierungsmitteln ist die 
Bereitstellung notwendiger Informationen 
über modernste Lösungen, die den interna· 
tionalen Höchststand wid.erspiegeln. Diese 
Informationen -sind eine der Grundlagen für 
die· richtige Auswahl einsetzbarer Konstruk· 
tionslösungen und Voraussetzungen für die 
Anwendung von Vergleichsmethoden, vilie 
den Weltstandsvergleich. Durch die Organi­
sation des Rationalisierungsmittelbaus nach 
dem Prinzip der Erzeugnisgruppenarbeit 
sind günstigere Voraussetzungen dafür ge­
schaffen worden, den Betrieben die vorhan· 
denen Informationen besser zugänglich zu 
machen. Das betrifft vor allem .die Zusam· 
menarbeit der Erzeugnisgruppenleitbetriebe 
mit dem Forschungszentrum für Mechanisie· 
rung der Landwirtschaft Schlieben/Bornim 
und die enge Verbindung der Leitbetriebe 
der Verfahrensgruppe mit den spezialisier­
ten wissenschaftlichen Einrichtungen bzw. 
mit den Partnern im Territorium. Zur ratio­
nellen Nutzung der vorhandenen Informatio· 
nen kann die Einrichtung einer informations­
datei beitragen ; 
Das wissenschaftlich ·technische Niveau. der 
Rationalisierungsmittel wird künftig immer 
mehr durch den Einsatz von standardisierten 
Bauteilen und ~augruppen geprägt sein . Dar· 
aus ergibt sich die Notwendigkeit, alle Be­
triebe, in denen der Eigenbau . vollzogen 
wird, über Art und Kapazität der Bereitstel· 
lung standardisierter Bauteile und Baugru,p­
'pen durch die Industrie zu informieren. Dazu 
bietet es sich an, die im Landmaschinenbau 
verwendeten' Vorzugsbaureihen im Rationali­
sierungsmittelbau einzusetzen. Das gleiche 
trifft auch für die Konstruktionsanweisungen 
zu. Ein solches Herangehen würde sowohl 
für neue Erzeugnislie als auch für die Moder­
nisierung der vorhandenen Technik eine Er­
höhung des Unifizierungs· und Standardisie· 
rungsgrades bedeuten. " 
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Zur Bedarfsbestimmung 
neu zu entwickelnder Rationalisierungsmittel, 
dargestellt am Beispiel mobiler Technik 
für die Ririder- und Schweineproduktion 

Dozent Dr. oec. B. ZachltrzowskVIDipl.-lng. H.-P. Welke, KOT 
Inge-nieurhochschule Berlin-Wartenberg, Sektion Technologie der Instandsetzung 

Einleitung 
Der Rationalisierungsmittelbau gewinnt im 
Rahmen der Intensivierung ständig an Ge· 
wicht und hat einen grundlegenden Beitrag 
zur Durchdringung und Modernisierung des 
Produktionsapparats zu erbringen [1]. 
Die Land·, Forst· und Nahrungsgüterwirt· 
schaft leistet einen bedeutenden eigenständi· 
gen Beitrag' zur planmäßigen Vervollkomm· 
nung der Mechanisierung in der Landwirt· 
schaft durch die Komplettierung vorhande· 
ner Maschinensysteme, die Schließung von 
Mechanisierungslücken und die Verminde· 
rung körperlich schwerer Arbeiten. Die Ei· 
genherstellung von Rationalisierungsmitteln 

. im Bereich der Landwirtschaft wird nach 
dem Prinzip der Erzeug nisgruppenarbeit ko· 
ordiniert und organisiert. An die Erzeugnis· 
gruppen des Rationalisierungsmittelbaus 

\werden bezüglich der Sortimentsbreite hohe 
Anforderungen gestellt. Gegenwärtig wer· 
den durch die darin vereinigten Betriebe 
über 300 Erzeugnisse produziert, und zwar 

Spaltenousvvohl 

von der Einzelfertigung bis zu einer Serie 
von mehreren Hundert Stück. Das stellt be­
sondere Anforderungen an den Bereich der 
Produktionsvorbereitu ng. 
In diesem Prozeß ist neben anderem die Be­
darfsbestimmung sowohl für -den Produzen­
ten als auch für den Anwender unter dem 
Gesichtspunkt einer effektiven Herstellung 
und eines ökonomischen Einsatzes'der Ratio· 
nalisierungsmittel von wesentlicher Bedeu­
tung. Eine Aufgabe besteht darin, die Be­
darfsbestimmung als Grundlage einer konti­
nuierlichen Planung, Bilanzierung und Pro­
duktion weiter zu qualifizieren. Von der Be­
herrschung dieser Aufgabe hängen wesent­
lich der volkswirtschaftlich zweckmäßige 
Einsatz des für die RationalisierungsmitteI­
herstellung zur Verfügung stehenden be­
grenzten Materialfonds und das Niveau, vor 
allem der Zeitpunkt der Befriedigung des Be­
darfs, in den Betrieben der Pflanzen· und 
Tierproduktion ab. 
Der unterschiedliche Bedarf an Rationalisie.-

Au/stal/ungsart 

usgleichsrechnungen: arithmetisches Mittel zwi­
schen Bedarf Ftitterung und BedOrf Entmistung 

nein 
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Subtraktion des Anteils der Objekte in Anlagen J 

die oos Rationalisieruflg?mitte7 aus anderen Ob­
jekten nutzen (nur in 7abeUen "Objekte in 
An~ n") 

Iten und TciJellen 

Bild 1 
Algorithmus der Be· 
darfsbestimmung für 
neu zu entwickelnde 
Rationalisierungsmittel 
auf der Grundlage der 
speziellen Auswertung 
der Erfassung der Stall· 
kapazitäten am Beispiel 

. mobiler Ratlonalisie­
rungsminelfür die Rin · 
der· und Schweinepro · 
duktion 

rungsmitteln aus dem Eigenbau des Bereichs 
Landwirtschaft ist durch die Gliederung der 
Produktion bzw. die Einsatzbreite der Er­
zeugnisse gekennzeichnet . Danach wird uno 
terteilt in: 
- Produktion von Rationalisierungsmitteln 

für bestimmte Betriebe oder eng be­
grenzte Territorien. 

- Produktion von' Rationalisierungsmitteln 
auf Bezirksebene 

- zentrales Produktionssortiment von Ratio · 
nalisierungsmitteln [2]. 

Die Kenntnis der Ursache für die Entstehung 
des Bedarfs, also ob es sich um die Ausson­
derung und den planmäßigen Einsatz land­
technischer Arbeitsmittel, d. h. Produktion 
bzw. Steigerung der Produktion von Rationa­
lisierungsmitteln, die bereits gefertigt wer­
den, oder um die Erweiterung des Einsatzes 

. landtechnischer Arbeitsmittel, d. h. Auf· 
nahme der Produktion neuer Rationalisie­
rungsmittel, handelt, bestimmt das Herange· 
hen an die Bedarfsbestimmung. 

Differenziertes Herangehen an die 
Bedarfsbestimmung 
Die allgemein anerkannte große Bedeutung 
der Bedarfsbestimmung für die Planung, Bi· 
lanzierung, Produktionsvorbereitung und 
-durchführung sowie die in der Praxis unbe­
friedigenden Ergebnisse auf diesem Gebiet 
haben seit Beginn der aOer Jahre eine Reihe 
von Veränderungen und Aktivitäten ausge­
löst. Dabei zeigt sich, daß die beim Herange­
hen an die Bedarfsbestimmung zu lösenden 
Probleme danach zu unterscheiden sind, ob 
es sich um ein Rationalisierungsmittel han­
delt, das bereits im Produktionssortiment 
enthalten ist oder das sich erst in der Ent­
wicklung befindet. 
Bei den zu entwickelnden Rationalisierungs­
mitteln muß berücksichtigt werden, daß An ­
gaben über die endgültigen technischen Pa­
rameter, die Einsatzbedingungen, den Preis, 
die Lieferbedingungen usw. fehlen_ Ausge­
hend von diesen unterschiedlichen Voraus­
setzungen, ist folgende Trennung im Vorge­
hen bei der Bedarfsbestimmung sinnvoll: 
- quantitative Bedarfsbestimmung für Ratio­

nalisierungsmittel, die im Produktionssor­
timent vorhanden sind, durch die VEB 
agrotechnic 

- qualitative und quantitative Bedarfsbestim­
mung für zu entwickelnde Rationalisie­
rungsmittel durch zentrale Analysen und 
Berechnungen auf der Grundlage von Pro­
duktionstechnologie, Mechanisierungsni­
veau, ' Bodennutzung u_ a. Faktoren. 

Die Bestimmung des Bedarfs an zu entwik ­
keinden Rationalisierungsmitteln ist beson­
ders kompliziert, da der Bedarf bereits bei 
Beginn der Entwicklung bzw. in den ersten 
Entwicklungsetappen bestimmt werden muß_ 
Das ist erforderlich, um die darauf basie­
rende Produktionsvorbereitung (Festlegung 
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der Produktionskapazitäten, Schaffung der 
Produktionstechnologie, Sicherung 'entspre­
chender Kooperationsbeziehungen, Mate­
rialplanung, Planung und Beschaffung der 
erforderlichen Maschinen und Vorrichtun ­
gen als Voraussetzung für eine effektive Pro­
duktion) bereits während der Entwicklungs­
und Erprobungsarbeiten zielgerichtet zu be­
treiben und damit die Produktionsaufnahme 
in kürzester Zeit zu garantieren_ Wenn der 
Bedarf zu diesem Zeitpunkt nicht mit geeig ­
neten wissenschaftlichen Methoden quantifi ­
ziert, sondern nur geschätzt wird , können 
folgende Auswirkungen auftreten: 
- Wird ein Produktionsumfang zu niedrig 

angesetzt, erfolgt keine bedarfsgerechte 
Versorgung der Landwirtschaftsbetriebe _ 
Außerdem kann auch die Wirkung entste­
hen, daß eine höhere Effektivität der Pro­
duktion i n den Herstellerbetrieben .durch 
relative Senkung der Konstruktions- und 
Produktionskosten nicht realisiert ist. 

- Wird ein Produktionsumfang zu hoch an­
gesetzt, führt das zu einer Vergeudung 
volkswirtschaftlicher Fonds und zu einer 
Bindung von Produktionskapazitäten, die 
für die Fertigung und Montage anderer 
Rationalisierungsmittel nicht genutzt wer­
den können . Unterstellt man, daß diese 
Rationalisierungsmittel in den Landwirt ­
schaftsbetrieben zum Einsatz kommen, so 
würde das zu einer Erhöhung der Produk­
tionsgrundfonds ohne entsprechende Er ­
höhung des Produktionsvolumens, also zu 
einer Verschlechterung der Grundfonds­
effektivität führen . 

Für die quantitative Bedarfsbestimmung zu 
entwickelnder Ratidnalisierungsmittel wur­
den Untersuchungen am Beispiel der Be­
darfsbestimmung für den Universalgeräteträ­
ger - UT 082 (VEB Kombinat für Gartenbau­
technik Berlin) und die Elektro-Stallarbeits­
maschine ET 03 (VEB Landtechn ischer Anla ­
genbau Leipzig) durchgeführt. Die Untersu ­
chungen haben ergeben, daß es möglich ist, 
den Bedarf für diese Rationalisierungsmittel 
auf der Grundlage speziell aufbereiteter stati­
stischer Unterlagen zu bestimmen . 

Unterlagen zur Bedarfsbestimmung 
für die Tierproduktion 
Als eine Möglichkeit zur Bestimmung des Be­
darfs an Rationalisierungsmitteln für die Rin ­
der - und Schweineproduktion liegen aufbe­
reitete statistische Unterlagen vor . Im einzel ­
nen handelt es sich dabei um die spezielle 
Auswertung der Erfassung der StalIkapazitä ­
ten zur Rationalisierung und Rekonstruktion 
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in der Tierprodulction . (Stichtag ' 31. Dezem ­
ber 1981) nach denStallgangbreiten . Fol­
gende Arbeitsschritte wurden realisiert: 
- In die spezielle Auswertung wurden Rin­

der- und Schweineställe einbezogen. Aus­
geschlossen wurden bei den Rinderställen 
die Nutzungsrichtung "Kälber 0 bis 1 Mo­
nat" und bei den Schweineställen die Nut ­
zungsrichtung "säugende Sauen", da für 
diese .generell andere Maßstäbe bei der 
Mechanisierung gelten und deren Einbe­
ziehung die Schwankungsbreite der Er­
'gebnisgenauigkeit vergrößern würde . 

- Auf der Grundlage eines speziell erarbei­
teten Rechenprogramms wurden für die 
Rinder- und Schweineställe je zwei Tabel­
len ausgedruckt, und zwar für Einzelställe 
und für Objekte in Anlagen . 

Von diesen Tabellen wurden jeweils eine für 
die DDR insgesamt lind eine für die einzel ­
nen Bezirke ausgedruckt. Die Tabellep für 
die Rinderställe bestehen aus neun und die 
für die Schweineställe aus zwölf Spalten, in 
denen die Futtergangbreite und die lichte 
Höhe über dem Futtergang berücksichtigt 
wurden . In den Zeilen werden die Einflußfak ­
toren auf den Bedarf gruppiert dargestellt . 
Dadurch besteht die Möglichkeit, für Ratio­
nalisierungsmittel, die an bestimmte Gang­
breiten und -höhen gebunden sind, anhand 
von exakten Zahlenangaben den Bedarf zu 
bestimmen . Als Einflußfaktoren auf den Be ­
darf sind in den Tabellen enthalten : 

~ Anzahl der Ställe 
- Anzahl der darin vorhandenen Tierplätze 
- Haltungsart 
- Art der Fütterung und Entmistung 
- Aufstallungsart 
- Anzahl der Arbeitskräfte .-
Die Untersetzung dieser Einflußfaktoren ist 
durch unterschiedliche Größengruppen bei 
der Stallkapazität, Stufen der Mechanisie ­
rung bzw. durch die Unterscheidung nach 
der Schwere der Arbeit gegeben . Bei der 
weiteren Arbeit mit den Tabellen werden 
spezifische, für einzelne Rationalisierungs­
mittel wirkende Bedingungen, wie z. B. unef­
fektiver Einsatz unterhalb einer Mindeststall ­
kapazität, Bindung an bestimmte Haltungsar ­
ten usw., als abgrenzende Randbedingungen 

. festgelegt. Die Beachtung der Randbedin­
gungen fließt über-Verhältniszahlen in die 
Berechnung des Bedarfs ein (Bild 1). Die An ­
wendung dieser Tabellen bei den durchge­
führten Untersuchungen zur Bedarfsbestim­
mung für den Universalgeräteträger UT 082 
und dre Elektro -Stallarbeitsmaschine ET 03 

erfordert, die Anzahl der Ställe mit der Gang­
breite von 1,1 bis 1,4 m zu bestimmen . 
Als Randbed ingungen wurden dafür zu ­
grunde gelegt : 
- Die Bedarfsstückzahl bezieht sich auf die 

völlige Beseitigung der Handarbeit bei Füt­
terung und Entmistung in den Ställen der 
Rinder - und Schweineproduktion mit der 
Gangbreite von 1,1 bis 1,4 m (Analogie­
schluß: Futtergangbreite gleich Entmi­
stungsgang breite) . 

- Der Einsatz des Rationalisierungsmittels in 
bestimmten Größengruppen wird nicht 
vorgesehen, weil davon ausgegangen 
wird, daß in diesen Kapazitäten keine ef­
fektive Ausnutzung möglich ist (dazu wur­
den zwei Varianten erarbeitet) . 

- Die lichte Höhe über den Gängen beträgt 
mindestens 1,8 m. 

- Die Tierhaltung erfolgt in Längsaufstal ­
lung . 

- Der Anteil der Objekte in Anlagen, die 
aufgrund des örtlichen Zusammenliegens 
einen Stalltraktor aus einem anderen Ob­
jekt nutzen, beträgt 39 %. 

Mit Hilfe der nach diesen Bedingungen 
durchgeführten Berechnung konnte für den 
Universalgeräteträger UT 082 und die Elek­
tro -Stallarbeitsmaschine ET 03 der gemein ­
same Bedarf bestimmt werden, da sie annä­
hernd gleiche Abmessu~gen haben . Wei­
chen Anteil die einzelnen Rationalisierungs­
mittel bei der Deckung des Bedarfs einneh­

.men, dürfte nicht zuletzt von der Jeweiligen 
Produktionskapazität abhängen . Die Genau­
igkeit dieser Bedarfsbestimmung wird im Er­
gebnis der dazu durchgeführten Einschät­
zung mit einem relativen Fehler von etwa 
10 % angenommen . 
Die für die DDR insgesamt und für die einzel­
nen Bezirke ausgedruckten Tabellen sind zur . 
Bedarfsbestimmung mobiler RationaJisie ­
rungsmittel nach nutzbar und liegen an der 
JH Berlin-Wartenberg vor. 
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Bedarfsermittlung tür Rationalisierungsmittel im Territorium 

Prof_ Or_ sc_ G_ Kaulitzki, KOT, Hochschule für Landwirtschaft und Nahrungsgüterwirtschaft Bernburg 

Hinsichtlich der Vervollkommnung der mate­
riell-technischen Basis für die weitere Inten· 
sivierung der landwirtschaftlichen Produk­
tion und die Anwendung des wissenschaft­
lich-technischen Fortschritts in diesem Pro­
zeß besteht für den Eigenbau von Rationali­
sierungsmitteln die Aufgabe, ergänzend zu 
den Lieferungen an landtechnischen Arbeits­
mitteln von der Landmaschinenindustrie und 
aus Importen Rationalisierungsmittel bedarfs­
gerecht und in hoher Qualität herzustellen, 
um vorhandene Maschinensysteme zu kom ­
plettieren, bestehende Mechanisierungslük­
ken zu schließen und körperlich schwere Ar -

. beiten zu vermindern [11. Zwischen der Ef­
fektivität des Rationalisierungsmittelbaus und 
seiner Leitung, Planung und Organisation be­
steht ein enger Zusammenhang. Mit einer 
rechtzeitigen und gründlichen Bedarfsermitt-­
lung an Rationalisierungsmitteln werden 
wichtige Voraussetzungen für die kontinuier­
liche Planung, Bilanzierung, Produktionsvor- ' 
bereitung, Vertra~gestaltung und Produk­
tionsdu rchführung. geschaHen. 

Grundsätze 
Die Bedarfsermittlung ist darauf gerichtet, 
konkrete Angaben zu gewinnen bzw. zu be-

. rechnen, um den produktiven Bedarf an Ra­
tionalisierungsmitteln ausweisen zu können. 
Sie dient der eHektiven Kooperation zur Her­
stellung von Rationalisierungsmitteln und 
soll mithelfen, die Anwender - LPG und VEG 
- entsprechend ihren konkreten ErforderniS­
sen [Tlit Rationalisierungsmitteln zu versor ­
gen. Die Verantwortung der landtechni­
schen Betriebe und Kombinate für die plan­
mäßige Produktion von Rationalisierungsmit­
teln schließt auch die Verantwortung für eine 
gründliche Bedarfsermittlung ein. Das be­
trifft vor allem die Rationalisierungsmittel aus 
dem vorhandenen Produktionssortiment. 
Folgende Grundsätze der Bedarfsermittlung 
für Rationalisierungsmittel sind hervorzuhe­
ben: 
- Prinzipielle Ausgangspunkte für ' die Be­

darfsermittlung sind die Parteibeschlüsse 
und staatlichen Dokumente, in denen die 
Entwicklungsrichtungen und Aufgaben 
der landwirtschaftlichen Produktion, die 
Schwerpunkte der Durchsetzung des wis­
senschaftlich-technischen Fortschritts und 
die Grundlinien der Mechanisierungspoli­
tik dargestellt sind. 

- Mit dem zielgerichteten Einsatz der im Ei ­
genbau gefertigten Rationalisierungsmittel 
ist zu gewährleisten, daß der einheitliche 
Reproduktionsprozeß der Pflanzen- und 
Tierproduktion der kooperierenden LPG 
und VEG effektiver gestaltet und die unge­
rechtfertigte DiHerenziertheit im Produk­
tions- und EHektivitätsniveau überwunden 
werden . 

- Entsprechend der Produktionsstruktur und 
der Maschinenbestände ist bei der Bedarfs· 
ermittlung zu berücksichtigen, daß bei 
der weiteren Mechanisierung der Arbeits­
prozesse in der Pflanzen- und Tierproduk­
tion eine höhere Arbeitsproduktivität er­
zielt wird. 
Die Bedarfsermittlung für Rationalisie· 
rungsmittel ist wie bei allen Erzeugnissen 
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nach der Planungsordnung und den Prin­
zipien und Methoden der Planung und Bi­
lanzierung durchzuführen. 

- Eine ökonomisch begründete Bedarfser­
mittlung verlangt, daß die gesamte Ent-' 
wicklung der Mechanisierung der land­
wirtschaftlichen Produktion als Basis ge­
nommen wird, wobei die Rationalisie· 
rungsmittel in die Mechanisierungspla­
nung einzuordnen und mit dem Planteil 
Wissenschaft und Technik sowie den zu­
zufü hrenden Rationa lisieru ngsinvestitio­
nen in Übereinstimmung zu bringen sind. 
Bei der Erarbeitung und Präzisierung der 
Intensivieru~gs-, Mechanisierungs- bzw. 
Rationalisierungskonzeptionen, Bodennut­
zungs- und Futterprogramme sowie Trans­
portrationalisierungsprogramme auf der 
Ebene der Kooperationen und Kreise ist zu 
sichern, daß auch konkrete Aussagen zur 
breiten Anwendung des wissenschaftlich­
technischen Fortschritts, zur weiteren Me­
chanisierung und Rationalisierung der 
vorhandenen Grundfonds und zu den er­
forderlichen Rationalisierungsmitteln ent­
halten sind. 

- Aus den unterschiedlichen Anforderun­
gen an die konstruktive Gestaltung der Ra­
tionalisierungsmittel und den konkreten 
Erfordernissen des landwirtschaftlichen 
Reproduktionsprozesses leitet. sich ab, 
daß die Bedarfsermittlung unter dem 
Blickpunkt der Kompliziertheit und Spezi­
fik der Einsatzbedingungen vorzunehmen 
und eine Ermittlung der Rationalisierungs­
mittel nachdem kreislichen, bezirklichen 
und zentr~len Sortiment erforderlich sind. 

- Die breite Skala von Rationalisierungsmit­
teln erfordert bereits bei der Bedarfser­
mittlung die sozialistische Gemeinschafts­
arbeit zwischen den wissenschaftlichen 
Einrichtungen, den Erzeugnisgruppenleit­
betrieben, dem VEB agrotechnic, den land­
technischen Betrieben und Kombinaten, 
den LPG und VEG sowie den Neuerern. 

- Mit der Bedarfsermitflung für Rationalisie­
rungsmittel sind Bedingungen für den ge­
samten Planungsprozeß zu schaffen, um 
die tinheit von Planung, Bilanzierung, 
Vertragsabschluß, Produktion und Kon­
trolle zu gewährleisten. 

- Die Bedarfsermittlung für Rationalisie-' 
rungsmittel ist als ein ständiger Prozeß 
von den staatlichen Organen, landtechni­
schen Betrieben und Kombinaten sowie 
Erzeugnisgruppenleitbetrieben zu be­
trachten, um für die Fünf jahr- und Jahres­
planung den erforderlichen Vorlauf zu 
schaHen. 

Diese Grundsätze erfordern, daß die Bedarfs­
ermittlung für Rationalisierungsmittel künf­
tig stärker in den Mittelpunkt der Leitungs­
und Planungstätigkeit der staatlichen Or­
gane, der Erzeugnisgruppenleitbetriebe, der 
landtechnischen Betriebe und Kombinate, 
der LPG und VEG gerückt wird. 

Untersuchungsergebnisse zum bisherigen 
Niveau der Bedarfsermittlung 
für Rationalisierungsmittel 
Die durchgeführten Untersuchungen erga­
ben, daß in den Kreisen und Bezirken ein un-

' terschiedliches Herangehen an die Bedarfs­
ermittlung vorhanden ist: das Niveau diffe­
renziert und in 'den letzten Jahren Fort­
schritte zu verzeichnen sind. Die Ursachen 
für diese Erscheinungen waren: 

Der nicht ausreichende wissenschaftlich· 
technische Vorlauf bei einer Reihe von zu 
fertigenden Rationalisierungsmitteln und 
die nicht genügenden Kenntnisse zur 
Durchsetzung bestimmter Maßnahmen 
des wissenschaftlich-technischen Fort­
schritts mit Hilfe von Rationalisierungsmit­
teln beeinträchtigten die Bedarfsermitt· 
lung . 
Die Bedarfsermittlung wurde auf der 
Grundlage von Angebotsinformationen 
und Rationalisierungsmittelkatalogen 
durchgeführt, die nicht immer vollständig 
waren. 

- Die vorhandenen Mechanisierungslücken 
wurden über Analysen, Ausstattungsnor· 
mative und Berechnungen nicht gründlich 
ermittelt. 

- Die Bedarfsermittlung wurde in nicht aus­
reichendem Maß mit der gesamten Me­
chanisierungsplanung verknüpft und war 
nicht konsequent nach den Schwerpunk­
ten des wissenschaftlich-technischen Fort­
schritts ausgerichtet. 

- Die Zusammenarbeit zwischen Hersteller 
und Anwender wies teilweise noch nicht 
das erforderliche Vertrauensverhältnis 
auf, weil die vertragliche Absicherung der 
Bestellung nicht gewährleistet war bzw. 
die bestellten Rationalisierungsmittel 
durch die Landwirtschaftsbetriebe nicht 
abgenommen wurden. 

- Die Mitwirkung der Neuerer bei der Be­
darfsermittlung war nicht genügend aus­

. geprägt, und vorhandene Reserven wur­
den nicht voll genutzt. 

- Die Beratung der Anwender über die Ei­
genschaften und den Einsatz von Rationa­
lisierungsmitteln durch die Hersteller uno 
ter.blieb. 

Es konnte festgestellt werden, daß ein unmit­
telbarer Zusammenhang zwischen einer um­
fassenden Beratung und Unterstützung der 
LPG und VEG bei der Mechanisierung und 
der Bedarfsermittlung für Rationalisierungs­
mittel besteht. Vom vertrauensvollen Zusam­
menwirken der Hersteller und Anwender 
hängt wesentlich ab, wie schnell es gelingt, 
die Mechanisierungslücken zu schließen, Ra­
tionalisierungsmittel zu produzieren, die den 
territorialen Anforderungen entsprechen, 
und Neuerer- und Rationalisierungslösungen 
breitenwirksam umzusetzen. Die besten Er­
gebnisse bei der .Herstellung und Anwen­
dung von Rationalisierungsmitteln werden in 
den Kreisen und Bezirken erreicht, in denen 
sie auf einer gewissenhaften Vorbereitung, 
exakten Bedarfsermittlung, gründlichen ana­
lytisch-konzeptionellen Tätigkeit und bifan­
zierten Plänen beruhen . Die weitere Vervoll~ 
kommnung der Bedarfsermittlung für Ratio­
nalisierungsmittel des vorhandenen Produk­
tionssorti ments erfordert, daß sie fester Be­
standteil der Leitungs- und Planungstätigkeit 
der staatlichen Organe, der landtechnischen 
Betriebe und Kombinate und der LPG und 
VEG wird . 
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Aufgaben und ArbeltsschrlHe zur 
BedarfsermiHI,ung für Rationalislerungs-
miHel . 

Zur Bedarfsermittlung für Rationalisierungs­
mittel des kreislichen, bezirklichen und zen ­
tralen Sortiments werden folgende Arbeits­
sch ritte vorgeschlagen: 
Erstens: 
Auf der Basis der dargelegten Grundsätze 
werden in den LPG und VEG .sowie in den 
Kreisen und Bezirken gründliche Analysen 
zur' Mechanisierung und Rationalisierung 
durchgeführt. Diese Analysen haben vor al­
lem Auskunft zu geben über 
- die vorhandenen Mechanisierungslücken 
- die Arbeitsprozesse mit hohem Anteil an 

schwerer körperlicher Arbeit 
- die Technologien, die durch den Einsatz 

von Rationalisierungsmitteln zur Produk­
tionssteigerung, Effektivitätserhöhung, 
Qualitätsverbesserung und Verlustsen­
kung zu vervollkommnen sind, 

Die Analysenergebnisse sind durch die LPG, 
VEG und landtechnischen Betriebe sowie die 
staatlichen und wirtschaftsleitenden Organe 
gründlich auszuwerten. 
Zweitens: 
Für den künftigen Planzeitraum sind auf terri­
torialer Ebene - Kreis und Bezirk - und für 
die Kooperationen Mechanisierungskonzep­
tionen auszuarbeiten, wozu die Analysener­
gebnisse mit genutzt werden . In den Konzep­
tionen sind die Schwerpunkte für den Ratio­
nalisierungsmittelbau, die vor allem in enger 
Wechselbeziehung zum wissenschaftlich­
technischen Fortschritt stehen, auizufüh­
ren [2]. 
DriNens: 
In Z,usammenarbeit zwischen den LPG, VEG 
und landtechnischen Betrieben sind für die 
komplexe Mechanisierungsplanung, ausge­
hend von den Analysen und Konzeptionen 
für die einzelnen LPG und VEG, die erforder­
lichen Neuzuführungen an Technik und die 
bereitzustellen den Rationa lisieru ngsm i ttel 
auszuweisen. Dazu sind vor allem der Ratio­
nalisierungsmitteikatalog und weitere Infor­
mationsunterlagen zu verwenden. Weiterhin 
sind sowohl die Produktionsziele an pflanzli­
chen und tierischen Erzeugnissen als auch 
die Normative zur Ausstattung mit landtech­
nischen Arbeitsmitteln zugrunde zu legen. In 

diesem Zusammenhang sind auch die Vor­
schläge der Neuerer zu berücksichtigen, für 
deren Umsetzung entsprechend -der Verfü­
gung des Ministeriums für Land-, Forst- und 
Nahrungsgüterwirtschaft bestmögliche Be­
dingungen zu schaffen ' sind [3] . 
Viertens: 
Von den VEB KfL und VEB LTA erhalten die 
LPG und VEG der Pflanzenproduktion bzw. 
Tierproduktion die Nomenklatur für Rationa­
lisierungsmittel des zentralen Sortiments und 
das Angebot an Rationalisierungsmitteln des 
bezirklichen und kreislichen Sortiments 
übermittelt, wozu in den LPG und VEG Bera­
tungen durch die Ingenieure für Mechanisie­
rung der landtechnischen Betriebe durchge­
führt werden. Die Ergebnisse der Berech­
nungen und Beratungen werden für jeden 
Betrieb in Bedarfslisten, untergliedert nach 
den Sortimenten, ausgewiesen. Sie werden 
für die kreisliche und bezirkliehe Ebene 
durch die landtechnischen Betriebe und 
Kombinate sowie den VEB agrotechnic zu­
sammengefaßt und den staatlichen Organen 
übermittelt. 
Fünftens: 
Auf der Grundlage der ermittelten Bedarfs­
größen sind die Bilanzierungen und Koordi­
nierung in den einzelnen Leitungseb~nen 

durchzuführen, um die ermittelten Bedarfs· 
größen mit den Fertigungskapazitäten und 
der ' möglichen Materiall;Jereitstellung in 
Übereinstimmung zu bringen. Entsprechend 

. den volkswirtschaftlichen Möglichkeiten 
sind dazu die Materialpositionen und Bau­
gruppen mit dem Bilanzorgan bzw. Herstel­
ler zur materiellen Sicherung der Produktion 
abzustimmen . Mit der Wahrnehmung der 
Koordinierungsverantwortung durch die Er­
zeugnisgruppenleitbetriebe und die land­
technischen Kombinate ist die Aufgabe zu er­
füllen, den Bedarf an Zulieferungen zur plan­
mäßigen materiell-technischen Absicherung 
der Rationalisierungsmittelproduktion für das 
kreisliehe, bezirkliehe und zentrale Sorti­
ment zu bilanzieren . Erforderlich ist eben ­
falls, daß auf der Basis der ermittelten Be­
darfsgrößen und der vorgenommenen Bilan­
zierung ' und Koordinierung die Rang- und 
Reihenfolge der zu fertigenden Rationalisie­
rungsmittel unter Verantwortung der staatli­
chen Organe festgelegt wird. 

Sechstens: 
Nach erfolgter Koordinierung und Bilanzie­
rung auf zentraler, bezirklicher und kreisli-. 
eher Ebene sowie Festlegung der Rang- und 
Reihenfolge und der Abstimmung der liefe­
rungen · an Rationalisierungsmitteln. ist der 
Maschinenbereitstellungsplan zu erarbeiten, 
der neben den Neuzuführungen das Sorti­
ment, die Stückzahl und die wertmäßige 
Höhe der Rationalisierungsmittel enthält. Auf 
der Basis des Planes werden die Verträge ab­
geschlossen, wobei die Vertragsgestaltung 
für die zentralen, bezirklichen und kreisli­
chen Sortimente unterschiedlich ist. So wird 
der Vertragsabschluß mit den LPG und VEG 
von den territorial zuständigen VEB KfL für 
das kreisliehe Sortiment an Rationalisie­
rungsmitteln direkt vorgenommen. 

Zusammenfassung 
Die dargelegten Grundsätze, Aufgaben und 
Arbeitsschritte zur Bedarfsermittlung für Ra­
tionalisierungsmittel erfordern ein enges Zu­
sammenwirken der Hersteller und Anwen­
der. Ein solches Herangehen ermöglicht, 
entsprechend den volkswirtschaftlichen 
Möglichkeiten die Eigenfertigung von Ratio­
nalisierungsmitteln besser in die Pläne einzu­
ordnen. Durch die Aufnahme der Rationali­
sierungsmittel in den Maschinenbereitstel­
lungsplan wird eine größere Verbindlichkeit 
zwischen Bedarfsermittlung, Planung, Ver­
tragsabschluß, Produktion und Bereitstellung 
erreicht. 

Literatur 
[1] Lietz, B.: Die wachsende politische und ökono· 

mische Verantwortung der Betriebe der Land­
technik als Stützpunkte der Arbeiterklasse auf 
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technischen und technologischen Erfahrungen 
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Anwendungsprobleme bei Modell-Meßkörpern zur Erfassung 
der Beanspruchung von Früchten in Mechanisierungsmitteln 

Dr_-Ing_ B_ Herold/lng_ R. Wendler 
Forschungszentrum für Mechanlslerung der landwirtschaft Schlieben/Bornlm der AdL der DDR 

1. AufgabensteIlung 
Unter der Zielstellung, die mechanische Be­
schädigung von Kartoffeln, Obst und Ge­
miise bei der maschinellen Ernte und Aufbe­
reitung spürbar zu senken, die Fruchtqualität . 
zu erhalten und Lagerungsverluste zu verrin­
gern, bemüht man 'sich im internationalen 
Maßstab schon seit vielen Jahren um die Ent­
wicklung und Anwendung von objektiven 
Meßverfahren zur Beurteilung der landwirt­
schaftlichen Mechanisierungsmittel in bezug 
auf ihre fruchtschädigende Wirkung. Trotz 
gewisser Fortschritte im Bereich der Agrar-

agrartechnik, Berlin 34 (1984) 6 

forschung ist eine breite Anwendung solcher 
Meßverfahren für die Standardprüfung von 
Mechanisierungsmitteln bisher noch nicht 
erreicht worden. Es erscheint deshalb als ein 
dringendes Erfordernis, ausgehend vom re­
lativ weit entwickelten Stand des in der DDR 
vorhandenen Beanspruchungs-Meßverfah· 
rens mit dem Modell-Meßkörper "künstliche 
Kartoffel" [11 die bei der Entwicklung von 
derartigen Meßverfahren zu lösenden Pro­
bleme darzustellen und Möglichkeiten für 
ihre Lösung zu zeigen. 

2. Diskussion des erreichten Entwick-
lungsstands 

Modell.MeßkÖrper zur Erfassung der Bean · 
spruchung von Früchten in Mechanisie­
rungsmitteln müssen folgenden physikalisch 
begründeten Anforderungen entsprechen: 
- weitgehende geometrisch·mechanische 

Ähnlichkeit mit den betrachteten Früchten 
- geeignet zur Gewinnung der gewünsch· 

ten Meßinformation, d. h. fruchtschädi· 
gende mechanische Beanspruchungen 
müssen meßtechnisch erfaßbar sein. 

Diese bei den Forderungen sind aus techni-
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Eine anzustrebende Verringerung des Bauvo­
lumens ist nicht erreicht worden. Der durch 
die Einsparung des Hordenschüttiers freige­
wordene Bauraum wird zur Vergrößerung 
des Korntankvolumens genutzt, womit Axial ­
flußmähdrescher bei auf den Durchsatz be­
zogener materialspezifischer Betrachtungs­
weise als gleichwertig gegenüber Schüttier­
maschinen eingeschätzt werden können. Die 
Arbeitsqualität ist insgesamt besser als beim 
Tangentialflußprinzip . Der Körnerbruch ist 
bei etwa gleichem Reinheitsgrad wesentlich 
geringer. Die starke Zerkleinerung des 
Strohs hat sowohl Vor · als auch Nachteile 
und ist den jeweiligen Einsatzgebieten ent­
sprechend differeriziert zu betrachten . 
Obwohl der gegenwärtige Stand der Technik 
bei AXialflußmähdreschern bereits ein hohes 
Niveau hat, wird die universelle Eignung des 

Tangentialflußsystem~- noch nicht erreicht. 
Es konnten einige ' notwendige Maßnahmen 
zur Anpassung des Axialflußsystems an euro ­
päische Ernteverhältnisse und den Drusch 
der hier überwiegend angebauten Getreide­
arten, wie Weizen und Gerste, gezeigt wer­
den . 

Literatur 
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Neuerungen und Erfindungen 

Patente zum Thema "Fahrerkabinen für Landmaschinen" 

US·PS 3 998 489 Int. CI. B 60 I 1/02 
Anmeldetag : 11 . September 1975 
"Kabine für Erntemaschinenu 

Anmelder: Sperry Rand Corporation, 
New Holland (USA) 

Bei der im Bild 1 dargestellten Fahrerkabine 
sind zwischen dem Bodenteil a und dem 
Dach b verschiedene verglaste Wandteile an 
einem Rahmen c angeordnet. Die Wandteile 
sind durch Stütz· und Verbindungselemente 
miteinander verbunden. Sie sind so ange· 
bracht, daß die Sicht für den Fah rer an den 
vorderen Eckbereichen d; e nicht beein· 
trächtigt wird. Die aneinanderstoßenden 
Kanten zwischen der Frontscheibe f und den 

. Seitenscheiben g; h sind durch eine Kleb­
verbindung mit elastischen Eigenschaften si­
cher miteinander verbunden. An der Innen­
seite der unteren und oberen Ecken des Bo­
denteils a und am Dach b sind Befestigungs· 
konsolen i angebracht, die über einen Bolzen 

c 

agrartechnlk, Berlin 34 (1984) 6 

k miteinander verriegelt werden und die Ek· 
ken dadurch gleichzeitig mit versteifen. An 
der vorderen Außenseite des Bodenteils a 
und am Dach b sind zur sicheren Befesti· 
gung der Frontscheibe f Halter I angeord· 
net. 

DE·OS 24 24441 Int. CI. A 01 D 41/12 
Anmeldetag : 20. Mai ' 1974 
"Fahrerkabine für Mähdrescher und derglei­
I=hen" 
Anmelder: Maschinenfabrik Fahr AG 

Gottmadingen (BRD) 

Bild 2 zeigt eine Tragluftkabine, deren Innen· 
raum durch ein Gebläse unter Luftüberdruck 
steht und die aus einer stützenlos selbsttra· 
genden flexiblen Folie besteht. Die Tragluft· 
kabine a ist über einen Aufstieg b und eine 
durch einen Reißverschluß c schließbare 
Öffnung zugänglich . An der Rückwand d des 
Fahrerstands sind Bügel e in einem vertika­
len Abschnitt befestigt, während sich ein bo­
genförmiger Abschnitt der Bügel e in Über· 
kopfhöhe des Fahrers nach vorn erstreckt. 
Die Tragluftkabine a besteht aus einer flexi· 
bien Folie, die ringsum am Boden des Fah­
rerstands und an der Rückwand d befestigt 
ist. Sie hat die Form einer Kugelkalotte. 
Diese Form nimmt die Kabine unter Einfluß 
eines Gebläses an, das den Innenraum unter 
einen Überdruck setzt. Die Folie ist so be­
schaffen, daß sie eine verzerrungsfreie 
Durchsicht für den Fahrer ermöglicht. Sie 
kann auch getörit sein -und sich selbsttätig 
den wechselnden Lichtverhältnissen anpas· 
sen, um die Einwirkung der Sonnenstrahlen 
zu vermindern. Eine variable Tönung ist für 
einen Einsatz bei Tages· und Kunstlicht von 
besonderem Vorteil. Neben oder anstelle 
der Tönung ist auch eine Innenverspiege· 
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Humboldt (USA). 

[3] Sörös, 1.; Majkuth, J.; Salomon, S.: Ergebnisse 
der Ernte-Dreschmaschinenuntersuchungen 
des Jahres 1980. Magyar Tudomanyos Akade· 
mia Agrar Müszaki Bizottsllg, GödÖIlÖ, 1981. 
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lung der Folie möglich, die neben der 'Ver­
meidung der Sichtbehinderung auch eine 
Aufheizung des Innenraums verhindert. 

SU·EB 742 235 Int. CI. B 62 D 33/06 
Anmeldetag: 7. März 1975 
"Kabine für Transportmittel" 
Anmelder: VEB Kombinat Fortschritt 

Landmaschinen Neustadt 
in Sachsen 

Die Erfindung (Bild 3) bezieht sich auf eine 
mehrteilige Fahrerkabine aus montageferti­
gen Einzelteilen. Sie besteht aus den einzel­
nen Kabinenteilen Vorderwand a, Seiten­
wände b; c, Rückwand d sowie aus dem 
Dachteil e. Die Außenseiten der vertikalen 
Rahmenbereiche sind dabei in einem Winkel 
von etwa 450 nach innen geneigt. Oie in den 
Innenraum der Kabine gerichteten abgebo­
genen Enden zweier benachbarter Wand­
teile sind durch Schraubverbindungen mit-
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einander lösbar verbunden. Diese Schraub· 
verbindungen befinden sich korrosionsge· 
schützt im Inneren der Kabine und beein · 
trächtigen die äußeren Sichtflächen nicht. 
Die horizontal verlaufenden Rahmenberei· 
che sind unter einem Winkel von 90° abge· 
kantet. Das Dachteil e ist ebenfalls über 
Schraubverbindungen an den auf der Fah· 
rerplattfomi montierten Wandteilen befe· 
stigt. Es ist als in sich geschlossene Bau · 
gruppe ausgebildet und enthält die Belüf· 
tungs· bzw. die Klimaanlage. Über einen lös· 
baren Deckel f sind die Bauteile dieser An· 
lage bei Wartungs· und Reparaturarbeiten 
von außen leicht zugänglich . Der Zustieg zur 
Kabine erfolgt durch eine an Führungsschie· 
nen g gleitende Schiebetür h. Die erfin­
dungsgemäße Ausführung der Fahrerkabine 
ermöglicht den Bauteilversand in kompakter 
Form und damit eine Transportraumeinspa­
rung beim Versand vom Kabinenhersteller 
zum jeweiligen Anwenderbetrieb .. Das Her­
stellen der Schraubverbindungen zwischen 
den Kabinenteilen und die Befestigung an 

. cfdgh b 
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der Fahrerplattform erfordern nur einen ge­
ringen Montageaufwand ohne Zuhilfenahme 
von Hebezeugen und speziellen Montage­
einrichtungen. Zur Herstellung des Rahmens 
der Kabinenteile werden lediglich einfache 
gekantete Blechprofile benötigt. 

FR-OS 2 436 554 Int. CI. A 01 D 67/02 
Anmeldetag : 19. September 1979 
"Kabinendach" 
Anmelder: Claas OHG Harsewinkel (BRD) 

Im Kabinendach a für die Fahrerkabine (Bild 
4) einer Erntemaschine ist ein Heiz- bzw. 
Kühlgebläse b angeordnet, das gefilterte Luft 
von außen ansaugt und in das Innere der 
Fahrerkabine bläst. Aus dem senkrechten 
Schnitt durch das Kabinendach a ist dessen 
innerer Aufbau ersichtlich . Das Kabinendach 
a besteht aus einem <>1Jeren Abdeckteil c, ei­
nem unteren Abschlußteil d und einem inne· 
ren Abdeckteil e. Das Abdeckteil e ist stufen · 
förmig so ausgebildet. daß im Kopfbereich 
des Fahrers eine ausreichende Höhe vorhan­
den ist. An den Dachseiten sind um etwa 45° 
zur Senkrechten geneigte und damit gegen 
Witterungseinflüsse gut geschützte Luftein­
laßschlitze f angeordnet. Das Abdeckteil eist 
in der Breite so gestaltet. daß zwei seitliche 
Luftkanäle 9 gebildet werden, in denen je ein 
Filter f angeordnet ist. Zur Erzielung einer 
möglichst großen Filterfläche sind die Filter 
h schräg (senkrecht zu den Lufteinlaßschlit­
zen f) angebracht. Um eine gute Zugänglich­
keit zu den Heiz- und Lüftungsaggregaten zu 

. gewährleisten, ist das innere Abdeckteil e 
zweigeteilt, wobei das vordere Teilstück ab­
klappbar am hinteren Teil befestigt ist. Die 

4 

c 

h 

5 

Heiz- und Lüftungsaggregate sind im vor­
deren Raum angeordnet. Die Einstellung der 
Aggregate erfolgt vom Inneren der Fahrerka­
bine über Schalter und Drehknöpfe. Von be ­
sonderem Vorteil ist die Herstellung der Ein­
zelteile des Kabinendachs a aus glasfaserver· 
stärktem KunststoH. 

DE-OS 27 05 952 Int. CI. B 60 H 1124 
Anmeldetag : 12. Februar 1977 
"Fahrerkabine für land- und bauwirtschaft­
lIch genutzte Fahrzeuge" 
Anmelder: Klöckner·Humboldt-Deutz AG, 

Zweigniederlassung Fahr 
Gottmadingen (BRD) 

Die im Bild 5 gezeigfe Fahrerkabine ist durch 
eine luftdurchlässige Zwischenwand a in ein 
Kabinenoberteil b und einen Fahrerraum c ' 
unterteilt. Die Aufgabe der Erfindung besteht 
darin, hohe Luftwechselzahlen bei sehr ge­
ringen Luftgeschwindigkeiten innerhalb des 
Fahrerraums c zu erreichen. Im Kabine[l­
oberteil b ist eine Belüftungsanlage d ange­
ordnet. Ein Gebläse e saugt über luftfilter f 
Außenluft an, die dann zunächst einem Vor: 
raum g zugeführt wird. Vom Vorraum gge­
langt die Frischluft über die Zwischenwand a 
gleichmäßig verteilt und mit geringer Ge­
schwindigkeit in den Fahrerraum c: Durch 
die großen Abmessungen der Zwischen ­
wand a kann der luftdurchsatz sehr groß 
sein, ohne daß der Fahrer einer starken Strö­
mung der Zugluft ausgesetzt ist. Um den 
herrschenden Überdruck im Fahrerraumc 
sowie die erreichbaren luftwechselzahlen zu 
beeinflussen, ist im unteren Bereich eine 
LuftausiaßöHnung h vorgesehen, die vor­
zugsweise als querschnittsvariable Filterfiä­
ehe ausgebildet ist. Durch eine Verstellung 
der Filterquerschnittsfläche lassen sich die 
Höhe des im Kabineninneren herrschenden 
Überdrucks sowie die angestrebte Luftwech­
selzahl variieren. 

Pat.-Ing. G. Krautwurst, KDT 
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Kurz informiert 

Verdienter Techniker des Volkes 
Für .hervorragende wissenschaftlich-techni­
sche Leistungen wurde Ende April 1984 in 
Berlin an 84 Persönlichkeiten der Ehrentitel 
.Verdienter Techniker des Volkes" bzw. 
"Verpienter Erfinder" verliehen. Die Ehrung 
der Forscher, Konstrukteure, Ingenieure und 
Neuerer nahm der Stellvertreter des Vorsit­
zenden des Ministerrates der DDR und Mini­
ster 'für Wissenschaft und Technik, Dr . Her­
bertWeiz, vor. 
Wir , gratulieren aus ' unserem Fachgebiet 
Prof. Dr.-Ing. habil. Konrad Hofmann, Wis­
senschaftsbereichsleiter an der Sektion Kraft­
fahr?eug-, Land- und Fördertechnik der 
Technischen Universität Dresden, zur Aus­
zeichnung als "Verdienter Techniker des 
Volkes". 

* 
KOT-Fernkurs "Englische Fachsprache 
Maschinenbau" 
Zur Unterstützung der fremdsprachigen Aus­
bildung hat die 'Kammer der Technik den 
Fernkurs "Englische Fachsprache Maschi · 
nenbau" konzipiert, der bei Bedarf von allen 
Bezirksvorständen der KOT durchgeführt 
wird. Der Fernkurs besteht aus einem Einfüh­
rungskurs sowie einer Aufbaustufe und wen­
det sich an alle/Hoch- und Fachschulkader, 

schichtung, zerstörungsfreie Werkstoff­
prüfung,. Automatisierung von Meß- und 
Prüfvorgängen, automatisierte TUL-Pro­
zesse) . 

Weiterhin führen ' die Bezirksvorstände der 
KOT durch: ' 
- Grundstufe "Englische Sprache" (allge­

meinsprachlich, 12 Konsultationen, Ab­
schluß Sprachkundigenzeugnis I) 

- Oberstufe "Englische Sprache" (allge­
meinsprachlich, Abschluß Spra<:hkundi­
genzeugnis lIa) 
Die Teilnehmer werden in die Lage ver­
setzt, ohne Dolmetscher selbständig Ge­
spräche zu führen. 

- Einführungskurs und Aufbaustufe "Engli­
sche Fachsprache Elektrotechnik/Elektro­
nik/Mikroelektronik" (Abschluß Sprach­
kundigenzeugnis 11 b) 

- Fernkurs "Russische Fachsprache" (Ein­
führungskurs und Aufbaustufe, Abschluß 
Sprachkundigenzeugnis 11 b) 
Es kann ebenfalls eine allgemeinsprachli­
che Grundstufe (SKA I a) sowie eine Ober · 
stufe (SKA 11 a) absolviert werden. ' 

Interessenten wenden sich an ihre Betriebs­
sektion oder direkt an den jeweiligen Be­
zirksvorstand der KOT. Von dort erhalten sie 
weitere Informationen sowie Anmeldeformu­
lare. 

die in der metallverarbeitenden Industrie * 
bzw. in artverwandten Berufen in anderen Farbfoliensatz "Prozeßoptimlerung 
Industriezweigen oder im Bauwesen tätig Getreldeernte" zur Winter- und Vorernte-
sind . schulung 
Der Einführungskurs umfaßt 6 Konsultatio- Der qualitativ ausgezeichnete Farbfoliensatz 
nen und hat die Aufgabe, Kenntnisse und (Herausgeber: agrabuch Markkleeberg) er-
Fertigkeiten in der englischen Sprache zu re- möglicht über Mehrfach·Klappfolien das Ab-
aktivieren und auf ein einheitliches Aus- arbeiten der Prozeßoptimierungvon allen an 
gangsniveau zu heben. ' der Ernte Beteiligten . 
Für Teilnehmer mit guten Vorkenntnissen Die Folien sind aus den Erfahrungen von 
besteht jedoch die Möglichkeit, sofort mit über 100 Vorträgen in den jahren 1979 bis 
der Aufbaustufe zu beginnen. 1983 entstanden. 
Inhaltliche Schwerpunkte: Die Aufarbeitung zu Klappfolien hatte vor al-
-" , Antriebe, 'Getriebe tu . a. hochübersetzte ' ·Iem das Ziel, daß der einzelne Pflanzenbau-

'Getriebe, Roboterantriebe, Zahnradwerk- betrieb, die Bildungseinrichtungen und nicht 
, stoffe)· zuletzt die wissenschaftlich -technischen Zen· 

-, · ,'K~nstruktionswerkstoffe (u. a. Verbund- tren der Räte der Bezirke über Leerfolien 
werkstdffe, Tribologie, Lagerwerkstoffe, ihre territorialen und betrieblichen Werte in 

, legierte Stähle, Festigkeiten) die Schulung einbringen können. 
- Fügetechnik (u . a. Schweißverfahren) Die Grundfolie (O·Folie) ist jeweils so gestal· 
- spanende und umformende Bearbeitung tet, daß sie als Raster dem Anwender die 

(z. B. Verfahren, ' Werkzeugwerkstoffe, Möglichkeit bietet, seine Ergebnisse auf zu-
Werkzeugmaschinen) sätzliche Leerfolien aufzutragen. Auch das 

- TUL·Prozesse (u. a. Gunförderer, Krane, Aufbringen von Texten auf Leerfolien und 
Gabelstapler, pneumatische Förderer) das Auflegen auf die Grundfolie machen es 

- Automatislen:/ng.·(u. a. CAD/CAM, nume- möglich, jede Folie in den einzelnen Anwen-
rische Steuerungen, Anwendungsbei- derbereichen in jedem gewünschten Um-
spiele), ' fang zu erweitern. Damit hat das Forschungs-

Die Aufbaustufe l!lmfaßt 9 Konsultationen und zentrum für Mechanisierung der Landwirt-
schließt mit der Sprachkundigenprüfung 11 b schaft Schlieben/Bornim in engem Zusam-
ab. _ menwirken mit dem Institut für Ausbildung 
Inhaltliche Schwerpunkte: und Qualifizierung des Ministeriums für 
- Werkzeugmaschinen und Fertigungsver- Land ·, Forst- und Nahrungsgüterwirtschaft 

fahren (u. a. numerisch gesteuerte Bohr- und mit Betrieben der Praxis (z. B. LPG An-
und Fräsmaschinen, Teile und Zubehör, disleben und VEG Memleben) eine neue 
Bearbeitungszentren, Hochenergieumfor- Qualität in der Ausbildung erreicht, die die 
men) schöpferische Mitarbeit der Erntekollektive 

- Getriebe (u . a. hochübersetzte Getriebe, bei der Ausbildung vorsieht Sowohl auf-
nachgiebiger Fügemechanismus für Mon, grund des Schwierigkeitsgrads als auch vom 
tageroboter, Gleichlauf-Gelenkwellen) Preis der Farbfolien her waren Autor, Fach-

- Automatisierung (z. B. Roboteranwendung berater, Herausgeber und Graphiker be" 
in verschiedenen Zweigen der Fertigung, müht, den ganzen Themenkreis auf folgende 
flexible Fertigungssysteme) neun wesentliche Elemente des Druschpro· 

- Fertigungsverfahren (u. a. Oberflächenbe· zesses zu beschränken: 

agrartechnik; Berlin 34 (1984) 6 

- Planung und Bilanzierung' (3 Folien, Be­
stellnummer F 130) , 

- Übersicht über alle Verlustquellen (4 ~o­
lien, Bestellnummer F 131) 

- Zusammensetzung (Struktur) der Gesamt­
verluste (3 Folien, Bestellnummer' F 132) 

- Transportraumzuordnung (2 Folien, Be­
stellnummer F 133) 

- Vergleichsdrusch (3 Folieh, Bestellnum­
mer F 134) 

- Senkung von Spalt- und Splitterkorn (3 Fo­
lien, Bestellnummer F 135) 

- Arbeit mit Verlustvorgaben (3 Folien, Be­
stellnummer F 136) 

- Nutzung der günstigen Tagesstunden (2 
Folien, Bestellnummer F 137) 

- Einfluß der Verlustvorgabe (4 Folien, Be-
stellnummer F 138). 

Der wesentliche Vorteil dieser Auflegefolien 
besteht nicht nur in der Abarbeitung der Op­
timierung, sondern ganz besonders im Ver­
gleich der Bestwerte (z. B. auf der Folie "Ein­
fluß der Verlustvorgabe") mit den jeweiligen 
betrieblichen Ergebnissen. Das Auftragen 
der betrieblichen Werte von Leistung, Ver­
lust, Kraftstoffverbrauch u. a. Parametern auf 
eine Leerfolie zeigt, wo die Betriebe stehen 
und fördert den Leistungsvergleich. 
Ein wesentliches Merkmal der Folien besteht 
auch darin, daß sie generell auf das Ausbil · 
dungsmaterial (Lektionen, Seminare,' pro-

- grammierte Leistungskontrollen) im Mäh­
drusch abgestimmt sind. Das bedeutet, daß 
jeder, der mit Hilfe dieser Folien und dem 
Lektionsmaterial geschult wurde, auch in der 
Lage sein muß, den Wissenstest mit dem 
programmierten Fragespiegel mindestens 
mit der Note 3 zu bestehen. Die Note 2 sollte 
generell angestrebt werden. Das aber sichert 
in Leistung, Verlust, Qualität, EnergIever­
brauch, Minderung der Reparaturanteile und 
Zeiteinsparung jedem Betrieb einen hohen 
Nutzen. 
Die herstellungstechnisch bedingten hohen 
Fertigungskosten der Farbfolien (die kom­
plette Reihe aller Folren kostet 230,- M) müs: 
sen so auch im Vergleich zu dem erreichba­
ren Nutzen gesehen werden (konsequent ge­
schulte und bewußt nach diesen Anleitungen 
handelnde Mechanisatoren e,ines Komplexes 
von 4 Mähdreschern erarbeiten diesen Be­
trag in weniger als 1 Druschstunde). Das for­
dert aber auch dazu auf, diese Materialien 
nicht nur zu erwerben, sonder'n alljährlich 
konsequent zu nutzen. 
Die Lehrmodelle der vier wichtigsten Tabei . 
lenschieber (Bezugsmöglichkeit: VEB Meß, 
gerätewerk Quedlinburg) ergänzen diese 
Farbfolienserie vor allem für betriebliche 
Schulungen sinnvoll. 

Dr. agr . P. Feiffer, KOT 

* 
, Belüftungssystem 
Ein kombiniertes Belüftungssystem'-(lwangs­
lüftung und freie Lüftung) für Rinder- und 
Schweinestallanlagen wurde vom For­
schungszentrum für Mechanisierung der 
Landwirtschaft Schlieben/Bornim der AdL 
der DDR ,entwickelt Damit kann der Energie­
verbrauch von 228 auf 94 kWh je Kuhplatz 
und jahr bzw. von 76 auf 25,5 kWh je 
Schweineplatz und jahr gesenkt werden. 

(ADN) 
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Buchbesprechungen 

MIkrofilminformationssystem . 
für die technischeProduktionsvorbereitung 
Von Dr.-Ing. Werner Schölling und Dr.-Ing. 
Ernst Borys. Berlin: VEB Verlag Technik 
1982. 1. Auflage, Format 14,7 cm x 21,5 cm, 
152 Seiten, 58 Bilder, 11 Tafeln, Broschur, 
EVP 15,50 M, Bestell-Nr. 553029 1 

Der steigende Informationsbedarf zur Ent-
. wicklung von Erzeugnissen und deren Über­
leitung in die Produktion erfordert Datenträ­
ger, die eine hohe Speicherdichte aufweisen 
und zu denen schnelle Zugriffe möglich 
sind . Zu diesem Zweck bietet sich das Spei -

. chermedium "Mikrofilm" an. Seit 1970 wird 
verstärkt der Mikrofilm als ein effektives Ra­
tionalisierungsmittel für die Informationsver­
arbeitung . eingesetzt. Auch im Prozeß der 
technischen Produktionsvorbe'reitung als Da­
tenträger für grafische Darstellungen, vor al­
lem technische Zeichnungen, Stücklisten 
und weitere technische Dokumente, trägt die 
'Mikrofilmanwendung in Verbindung mit an­
deren Speicherformen und Recherchesyste­
men dazu bei, das ständig wachsende Infor­
mafionsproblem zu beherrschen. 
Das vorliegende Buch gibt sowohl den in der 
.Au_sbildung Stehenden als auch dem Rationa­
lisierungsingenieur in produktionsvorberei­
teten Bereichen eine' gute Übersicht über 
mögliche Systeme, Organisationsformen 
und _ Gerätetechnik. Es ist damit Lehrbuch 
und Nachschlagewerk zugleich . 
De.r Inhalt des Buches ist gut abgegrenzt . Er 
betrifft 
- Technische Produktionsvorbereitung als 

. informationsverarbeitender Prozeß 
- Beschreibung der Mikrofilminformations­

systeme 
- Ordnung der Informationen und Doku­

mente 
- Anwendungsmöglichkeiten 
- Nutzung der Mikrofilminformationssy-

steme 
- Einsatzvorbereitung.' 
Durch das gesamte Buch zieht sich als Leitfa­
den besonders die sinnvolle Vorbereitung 
und die Aufbereitung der Dokumente aus 
der technischen Vorbereitung, der Aufbau 
von Informationsspeichern und Recherche­
systemen sowohl manuell als auch unter Ein ­
beziehung der EDV. 
Das Buch wird durch eine Vielzahl von Ta­
feln und Bildern ergänzt. Zur Unterstützung 
der wertvollen Darlegungen vermißt man ei­
nige Fotos von realisiertefl Mikrofilmarb'eits­
plätzen . 
AB 4070 Dr.-Ing. H. Geyer, KOT 

Optimale Instandhaltungsmethoden -
ein praktischer Leitfaden 
Von einem Autorenkollektiv . Berlin: VEB Ver­
lag Technik 1983. 1. Auflage, Format 
14,7 cm x 21,5 cm, 168 Seiten, 29 Bilder, 33 
Tafeln, dazu 14 Bilder und 11 Tafeln im An­
hang, Broschur, EVP 14,- M, BestelieNr. 
553051 5 

Die'planmäßig vorbeugende Instandhaltung 
ist eine wissenschaftlich begründete Mög­
lichkeit zum Gewährleisten einer hohen Ver­
tügbarkeit und geringer Produktionskosten 
von Grundmitleln. Der Effekt hängt dabei 
weitgehend von der Abstimmung zwischen 
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Produktionstechnologie und Instandhal­
tungsstrategie ab. Die Auswahl der optima­
len Instandhaltungsmethode gehört in die­
sem Sinn zu einer leistungsfähigen Instand­
haltungsvorbereitung, wie sie für alle Ma­
schinen und Anlagen durchgeführt werden 
muß. 
Ein interdisziplinäres Kollektiv von anerkann­
ten Instandhaltungswissenschaftlern faßt im 
vorliegenden Buch Erkenntnisse auf diesem 
Gebiet zusammen und vermittelt wertvolle 
Erfahrungen für die Optimierung der In­
standhaltungsmethode unter Praxisbedin­
gungen. 
Der große Wert besteht darin, daß vom Le­
ser nur Grundkenntnisse auf dem Gebiet der 
Wahrscheinlichkeitsrechnung und Zuverläs­
sigkeitstheorie verlangt und in einer Vielzahl 
von Beispielen mit ausführlicher Beschrei­
bung des Rechenwegs auch Instandhaltungs­
praktiker angesprochen werden. Infolge 
der großen Bedeutung der wissenschaftlich 
begründeten Instandhaltungsvorbereitung ist 
dem Buch ein großer Leserkreis zu · wün ­
schen. 
Die Auswahl der Instandhaltungsmethoden 
wird in Form von Algorithmen dargestellt, 
~bei großer Wert auf das Erkennen von 
Verallgemeinerungsmöglichkeiten für ähnli­
che Produktionsmittel gelegt wird. Einerseits 
geschieht dies durch die Praxisbeispiele 
Melkkarussell, Kreiselpumpe in der chemi­
schen Industrie, numerisch gesteuerte und 
konventionelle Werkzeugmaschinen sowie 
Dampferzeuger in einem konventionellen 
Kraftwerk, andererseits wird ausführlich auf 
die Art und Weise der Bereitstellung von Ein-, 
gangsdaten und der Erarbeitung von Instand­
haltungsnormatIven eingegangen .. Soweit 
das Material selbst multivalent anwendbar 
ist, sind ausreichend Zusammenhänge in Ta­
felform eingefügt. Der intensive Leser kann 
hiermit das methodische Vorgehen in kon- · 
kreten Praxisfällen ableiten, ein Programm 
für Datenerfassung !Jnd -auswertung ausar­
beiten und einen Komplex von Instandhal­
tungsnormativen festlegen. 
Die geschlossene Darstellung der Auswahl 
optimaler Instandhaltungsmethoden, die Ein ­
beziehung verallgemeinerungsfähiger Pra­
xisbeispiele und die Übersichtlichkeit im Auf­
bau machen das Buch zu einem praktischen 
Leitfaden. Es ergänzt in dieser Sicht zweck­
mäßig die schon umfangreich vorhandene 
Instandhaltungsliteratur und könnte auch 
den theoretisch weniger vorgebildeten Leser 
an die wissenschaftliche Bearbeitung von ln­
standhaltu ngsaufgaben heranfü h ren. 
AB 4037 Prof. Dr. sc . techn o G. Ihle, KOT 

Mikrorechner in der Meßtechnik 
Von Dr.-Ing . Christian Löber und Dr. -Ing . 
Günter Will. Berlin: VEB Verlag Technik 
1983. 1. Auflage, Format 16,7 cm x 24,0 cm, 
236 Seiten, 226 Bilder, 11 Tafeln, Leinen, EVP 
33,- M, Bestell-Nr. 5530937 

Die Anwendung der Mikroelektronik und be­
sonders der Mikrorechentechnik erfordert 
eine spezielle Qualifizierung, die nicht nur 
die Elektronikingenieure betrifft, sondern in 
gewissem Maß auch den Anwender. Es gibt 
schon heute eine größere Anzahl von Inge­
nieuren des Maschinenbaus, der Landtech-

nik, der Fertigungstechnik u. a., die erkannt 
haben, daß die Anwendung der Mikroelek­
tronik neue Möglichkejten bietet;C und die 
deshalb ein Bedürfnis zur Weiterbildung ha­
ben. So sind z. B. Automatisierungsaufgaben 
an den Maschinen und Anlagen ihrer Fach­
bereiche noch besser realisierbar, wenn Mi­
krorechner die Meßinformationen '(erarbei­
ten und die Steuerung veranlassen, oder die 
Aufgaben der experimentellen Forschung 
und Entwicklung moderner Erzeugnisse kön­
nen schneller oder überhaupt realisiert wer­
den, wenn Meßdaten mit Hilfe von Mikro­
rechnern gewonnen und aufbereitet wer­
den. 
Der im VEB Verlag Technik Berlin im Jahr 
1983 erschienene Titel ist zwar primär dafür 
angelegt, die Entwicklung . elektronischer 
Meßgeräte für speZielle Aufgaben zu ermög­
lichen, trotzdem werden aber wichtige 

. Grundlagen logisch aufgebaut, schrittweise 
vermittelt, so daß der Autodidakt oder Stu­
dierende in die Lage versetzt werden, das 
Arbeitsprinzip und methodische Fragen der 
Lösung der Aufgaben zu verstehen. Der um 
das Verständnis bemühte Leser kann wich­
tige Fachausdrücke erlernen und weiß nach 

. erfolgreichem Studium, was erforderlich ist, 
um einen Mikrorechnerplatz zu erstellen, 
was bestellt und beschafft werden muß,wel­
ehe Aufgabenlösl.lng hardware- oder softwa­
remäßig abgearbeitet werden kann oder 
muß, um eine Meßaufgabezu lösen. Beson­
ders wertvoll erscheinen die Erläuterungen 
bis hin zu den Details anhand einiger Bei­
spiele über das Zusammenspiel der Baugrup­
pen einer zu erstellenden Rechnerkonfigura­
tion. 
In einem abschließenden Kapitel werden 
auch Fragen der Testmethoden und der Ei­
gendiagnose von Mikrorechnersystemen be­
handelt, wodurch eine hohe Zuverlässigkeit 
und wichtige Voraussetzungen einer optima­
len Instandhaltung ermöglicht werden. 
Die in diesem Buch behandelten Grundlagen 
treffen auch auf abgerüstete Varianten für 
"intelligente Maschinen" zu, die man in der 

- Steuerungstechnik oder bei anderen meß­
technischen Aufgaben (z. B. auch für die 
technische Diagnostik) bei der breiten A~ ­
wendung der Mikrorechentechnik benötigt. 
Deshalb kann der Titel zur Einarbeitung und 
bei der Lösung von Tagesaufgaben einer 
Vielzahl von Ingenieuren empfohlen wer­
den. 
AB 4053 

.Dozent Dr. sc. techn·. D. Troppens, KOT 

Neuerscheinung 
In der Schriftenreihe "Neue Technik, neue 
Erfahrungen" erschien im Februar 1984 beim' 
Bezirksneuererzentrum Berlin die Broschüre 
"Beiträge zur Ökonomie des in~erbetriebli­
chen Transports" von einem Autorenkollek­
tiv unter Leitung 'von Dr. sc . oec . H.-D. 
Tautz. Die Broschüre umfaßt 172 Seiten und 
2 Anlagen. 
Der Verkauf (EVP 4,50 M) erfolgt durch das 
Bezirksneuererzentrum Berlin und die Neu­
ererzentren der Bezirke. 

AB 40:;4 
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Informationen aus dem ILID 

Zur Grünlandbewirtschaftung 
in Hanglagen . 

Um das für die nächsten Jahre geplante Auf· 
kommen an tierischen Erzeugnissen zu reali­
sieren, ist es erforderlich, alle Möglichkeiten 
zur Futterproduktion zu nutzen. 
Als hängige Flächen können alle Flurstüc~e 
mit einem Neigungswinkel bezeichnet wer­
den. Die Neigung, die in Winkelgraden, als 
Verhältnis und in Prozent angegeben wer­
den kann, wird in der landwirtschaftlichen 
Praxi~ der DDR und in den meisten Ländern 
in % .Hangneigung (HN) ausgedrückt. 
Unter. Hanggrünland werden hier durch An­
saat oder Selbstbegrasung entstandene aus­
dauernde Pflanzenbestände auf Flächen über 
20 % HN verstanden . Insgesamt werden in 
der DDR auf etwa 135000 ha Grünland In­
ten$ivierungsmaßnahmen durch die Hang­
neigung negativ beeinflußt oder behindert. 
Für diese Flächen sind Mechanisierungsmit­
tel mit spezifischen Eigenschaften erforder-

. lieh. Die Bestrebungen gehen zu aufeinander 
abgestimmten Mechanisierungsketten von 
der Mahd bis zum Transport des Futters. 
Die durchgängige Mechanisierung hängiger 
Flächen wird i. allg. von der Maximalnei­
gung oder ·steigung begrenzt. Die Maxi· 
malneigungist auch der kritische Punkt für 
Traktorumstürze und damit ein maßgeben' 
der Faktor für den Arbeitsschutz. 
Technische und funktionelle Störungen beim 
Maschinemeinsatz am Hang werden durch 
talwärts gerichtete Kräfte verursacht. Sie wir­
ken sich auf die Arbeitsqualität, die Arbeits­
produktivität, die Arbeitssicherheit der 
Werktätigen sowie den Aufwand an Energie 
und Material mit steigender Hangneigung 
zunehmend negativ aus. 
Die hangneigungsabhängigen, talwärts ge­
richteten Kräfte wirken unterschiedlich, weil 
der Maschineneinsatz am Hang in drei Rich· 
tungen erfolgen kann: 
- entlang der Steig- oder Fallinie 
- entlang der Schichtlinie (die Schichtlinie 

verbindet die Punkte gleicher Höhe über 
NN) 

- entlang einer Kombination aus Steig· oder 
Fallinie und·Schichtlinie. 

Die Hangsicherheit wird erreicht durch: 
- tiefe Schwerpunktlage 
- breite Spur 
- Doppelbereifung an Hinterrädern (Terra-

bereifung) 
- Niederdruckreifen . 
Anhänge· und Anbaugeräte vermindern die 
Einsatzgrellze bei der Arbeit in Steiglinie. 

agrartechnik. Berlin 34 (1984) 6 

Der kritische Neigungswinkel verringert 
sich, wenn durch den schrägen Angriffs­
punkt der Zug kräfte eine zusätzliche Talkom· 
ponente (Hangabtriebkraft) bei Anbaugerä· 
ten auftritt, deren Schwerpunkt über dem 
des Traktors liegt, oder das Gerät einseitig 
zur Traktorlängsachse angebracht ist. 
Neben der Hangabtriebskraft wirken sich in 
Vorgebirgs- oder Gebirgslagen einige Stand· 
ortfaktoren negativ aus : 
- geringe Krumentiefe 
- hoher Steinbesatz 
- Schlaggrößen und Schlagformen 
- Wasserverhältnisse . 
- Arrondierung. 
In der DDR wurden unter BerückSichtung 
vorliegender technisch·technologischer und 
ökonomischer Ergebnisse die Ai1baugrenzen 
am Hang für Saatgrasland auf ~ 25 % HN 
und für natürliches Grünland auf ~ 45 % HN 
festgelegt. Grünland auf Flächen bis zu 30 % 
HN wird konsequent in die Winterfutterge­
winnung einbezogen. Flächen im Bereich 
von 30 bis 45 % HN sind nach Möglichkeit 
als I ntensivweide zu nutzen. Zur Bewirtschaf­
tung der Grünlandflächen im Bereich von 25 
bis' 45 % HN wurde ein Maschinensystem 
entwickelt. 
In Abhängigkeit von 'unterschiedlichen natür· 
lichen Standortbedingungen und von den 
verfügbaren Arbeitskräften gibt es in ande­
ren Ländern (CSSR, VRP, Alpenländer) Ab· 
weichungen, die die Futterproduktion noch 
bis 85 % HN ermöglichen . Dabei haben zwar 
handgeführte Einachsmaschinen mit Verga· 
ser- oder Dieselmotor zum Mähen, Zetten, 
Wenden und Schwaden Vorteile, aber auf· 
grund der Schwerarbeit, die mit ihnen zu lei­
sten ist, geht die Entwicklung zu zweiachsi· 
gen Arbeitsmaschinen. Diese müssen den 
Anbau von Zusatzaggregaten ermöglichen, 
und man sollte am Steilhang sitzenderweise 
arbeiten kön nen. 
Grünlandflächen ab 20 bis 25 % HN dürfen 
nur 'bei trockener bis leicht feuchter, aber 
griffiger Fahrbahn befahren werden. Die 
Profiltiefe der Reifen muß mindestens 50 % 
der Tiefe neuer Reifen betragen . Nieder­
druckreifen zerstören die Grasnarbe nicht, 
selbst wenn sie beim Wenden die Oberflä­
che verschmierefl, wobei der Schlupf nicht 
größer als 8 bis 15 % sein sollte. Die Mähar­
beit sollte in Schichtlinie bis 60 % HN pro· 
blemlos möglich sein. 
Mit zunehmender Hangneigung wird bei der 

Arbeit in Schichtlinie die Belastung des berg­
seitigen Triebrads geringer und der Rad­
schlupf größer. Hangtaugliche Maschinen 
benötigen deshalb u. a. eine Differential­
sperre. Als günstig erweist .sich die Differen­
tiallenkung. Möglich sind auch die Hecklen· 
kung (wie Differentiallenkung, aber für klei· 
nere Maschinen) und die Frontlenkung. Bei 
dieser ist der Anbau von Heckgeräten an ein 
hydraulisches Hubwerk möglich . Bei Hang· 
neigungen zwischen 40 und 50 % sind bei 
Schichtlinienmahd Lenkbremsen erforder­
lich, um der Abtrift der Vorderräder entge, 
genzuwirken. Bei einigen Maschinen ist Ein­
zelradbremsung vorgesehen [1 bis 101· 
Tafel 1 gibt eine Übersicht über die gegen­
wärtig. · prodUZierten Spezialmaschinen zur 
Futterernte in Hanglagen . 
A 4058 Dr. L. Meier 
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Talel 1. Übersicht über die gegenwärtig produzierten Spezialmaschinen zur Funerernte in Hanglagen 

Typ Hersteller Eigen· Motor Leistung GetriebeI Achsen Lenkung Bremsen Spurweite Rad· Reifen 
masse Fahrgeschwln. 

kg 

Murgasch Traktoren · 2390 
M 45 werk Russe 

VRB 

digkeit 

kW kmlh 

D3.152 33 I . G. 
3·Zyl. · bei 2. G. 
Diesel 2250 min -, 3. G. 
Perkins · 4. G. 
Lizenz 5. G. 
wasser ­
gekühlt 

R 

vorn 

3,5 Lenk · 
6,3 trieb· 

10,0 achse 
16,3 pen· 
22,5 dei nd 
7,6 

hinten 

Trieb · vorn 
achse hydro· 
starr statisch 

MT 8·046 CSSR 1050 2 S 90A 14,7 
2-Zy l.· 

Reversier · Trieb· Lenk · mech.! 
hydro· 
$tat . 

TM 1000 

TM 800 

Metrac 
3000 

Metrac 
2002 

Tl 77 

Tl 33 

CGA 
Universal 

ABH 1 

Wiesel 
226 

Bucher · '1960 
Guyer AG 
Schweiz 

Bucher · 940 
Guyer AG 
Schweiz 

Relorm· 1313 
werke 
Bauer u. Co 
Österreich 

Relorm· 
werke 
Bauer u. Co 
Österreich 

760 

Aebi 1325 
u. CoAG 
Schweiz 

Aeb i 1000 
u. Co AG 
Schweiz 

SRR 

VEB KLT 
Suhl DDR 

1940 
mitAr ­
beits· 
gerät 

~ 3100 

getriebe achse tr ieb· 
Diesel 1. G. 2,0 starr achse 
luftge· 
kühlt 

4·Zyl.· 
Diesel 
Leyland 
wasser ­
gekühlt 

4. G. 20,0 

35 Reversier · 
bei getriebe 
3600 min - , 1. G. 2,6 

2. G. 3,9 
3. G. 5,5 

8. G. 26,9 

Lenk · 
trieb · 
achse 
pen· 
delnd 

3·Zyl. · 16,2 1. G 2,0 Lenk· 
Diesel bei 2. G. 3,6 tr ieb· 
KUBOTA 2800 min - ' 3. G. 
wasser-

5,5 ach se 

gekühlt 

2·Zyl. · 
Diesel 
Lombar· 
dini 
luft· 
gekühlt 

8. G. 24,0 

24,3 Reversier· 
bei getriebe 
2700 min - , 1. G. 2,67 

2. G. 4,24 
3. G. 5,54 

4. G. 24,0 

2·Zyl. · 16,2 Revers ier· 
Diesel bei getriebe 
Lombar · 2400 min - , 1. G. 
dini 

3,0 

luft · 4. G. 16,0 
gekühlt 

4·Zyl. · 32 Reversier · 
getriebe Diesel 

Perk ins 
4108 
wasser­
gekühlt 

1. G. 2,9 
2. G. 4,8 
3. G. 7,1 
1. G.' .. 10,0 

3. G: . 24,4 

2·Zyl. · 17,6 Reversier · 
getriebe Diesel 

Lombar · 
dini 914 
luft· 
gekühlt 

2·Zyl. · 
Diesel 
D· 
111.250 

4·Zyl. · 
Diesel 
D 242 
(gedros · 
seit) 

1. G. 3,7 
2. G 5,8 
3. G. 8,0 
4. G. 18,5 

23,5 1. G. 
bei 2. G. 
2400 min - ' 3. G. 

4. G. 
R 

48 1. G. 
bei 
18oomin- ' 3. G. 

3,0 
5,4 

8,76 
14,5 
2,5 

5,1 

24,9 

starr 

Trieb· 
achse 
starr 

Trieb· 
achse 
pen · 
delnd 

Lenk · 
trieb · 
achse 
pen · 
delnd 

Lenk· 
trieb · 
achse 
pen· 
delnd 

Lenk · 
trieb · 
achse 
pen · 
delnd 

Trieb · 
achse 
pen · 
delnd 

Trieb · 
achse 
starr 

Lenk · 
trieb· 
achse 
pen · 
delnd 

Lenk · 
trieb · 
achse 
pen· 
delnd 

Lenk · 
trieb · 
achse 
starr 

Trieb · 
achse 
starr 

Trieb · 
achse 
~tarr 

Lenk · 
trieb · 
achse 
starr 

Lenk· 
trieb · 
achse 
starr 

Wiesel AG ~ 1000 2-Zyl. · 19 Lenk· 
trieb · 
achse 

Trieb · 
achse schweiZ Diesel 

Lombar· . 
dini 

' I DMM Doppelmessermähwerk, RMW Rotationsmähwerk 
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Servo· 
lenkung 

mecha· 
nisch 
Allrad · 
lenkung 

hydro· 
statisch 

mecha · 
nisch 

hydro· 
statisch' 

mecha· 
nisch 

hydro· 
statisch 

hydro· 
statisch 

hydraulisch 
aul4 
Räder 

vorn hinten 

mm mm 

1670 1670 

hydraulisch 1670 1500 
nur 
Vorderräder 

hydraulisch 
aul4 Räder 
Einzelrad · 
bremse hin ­
ten 

hydraulisch 
4 Scheiben·' 
bremsen 

hydraulisch 
nur Vorder · 
radbremse 

. Gelr. ·Fest· 
stellbremse 

hydraulisch 
nur Vorder· 
'radbremse 
Getr.·Fest· 
stellbremse 

hydraulisch 
aul4 Räder 
Einzelrad · 
bremse 
hinten 

mechanisch 
aul4 Räder 

hydraulisch 
aul4 Räder 

hydraulisch 
aul4 Räder 

1620 1580 
m. T errareilen 
sonst 200 mm 
weniger 

1350 1350 

1486 1345 

1540 1490 

1530 1490 

1400 1400. 

1440 1440 

1740 1780 

S1and 

vorn hinten 

mm 

1870 9.00 - 16 AS 

1600 155 SR 14 
4 Stück 

155 SR lA 
4 Stück 

1850 

1660 

1650 

1525 

1650 

1400 
(ge· 
schätzt) 

2010 

2350 

11 .50/80- 15AS 
oder 

31 x 15.5O-15.XTR 
Terra 

26 x 12.00 - 12,22 PR 
Terra 

650 - 16 AS 
4 Stück 

29 x 12.00 - 15 
Terra 

26 x 12.00 - 12 
Terra 

31 x 15.50 - 15 
Terra 

STG 26 x 12.00 - 12 
Terra 

6,5/4,5 E·16 

16 - 20 16 - 20 

~ 1430 1600 26 x 12·12 31 x 15.50 - 15 

agrartechnik, Berlin 34 (1984) 6 ' 



Wende· 
radius 

m 

4,5 

4,2 

2,8 

4 

3,8 

3,4 

6,5 

DIHeren· 
tialsperre 

hinten 

vorn 
hinten 

vorn 
hinten 

vorn 

vorn 

vorn 
hinten 

vorn 
hinten 

vorn 

hinten 

Masse· 
Leistungs· 
Verhältnis ' 

kg/kW 

72,5 

71,4 

56 
(68 mit 
RMW) 

58 
(65 mit 
DMM) 

54 
(59 mit 
DMM) 

46,8 
(54,4 mit 
DMM) 

41 ,4 
(54,6 mit 
RMW) 

56,8 
(63,6 mit 
DMM) 

(82,5 mit 
Arbeits · 
gerät) 

64,6 
(?7,5mit 
RMW) 

52,6 

spezifischer 
DK·Verbrauch 

g/kW · h 

272 

263 

252 

agrartechnik, Berlin 34 (1964) 6 

Boden· 
freiheit 

mm 

215 

167 

250 

310 

Aggreglerungselemente 
Anbau· u. Anhängevorr. ZapfWelle 

vorn 

Spe· 
zial · 
vorr . 
für 
Mäh· 
werk 

Drei· 
punkt · 
anbau 

Drei · 
punkt· 
anbau 

Drei · 
punkt -
anbau 

Drei -
punkt · 
anbau 

Drei­
punkt­
anbau 

Drei ­
punkt­
anbau 

Drei· 
punkt· 
anbau 

Drei -
punkt· 
anbau 

Spe· 
zial · 
vorr. 
für 
Mähwerk 

Drehzahl 
hinten vorn hinten 

. min - ' min - ' 

Dreipunktanbau 540/ 1000 
motorge· 
bunden ' 

Anhängerkupp· 
lung 

Dreipunktanbau 540/ 1000 540/1000 
Anhängerkupp· motorgebunden 
lung 

Zugöse oder 690(540) 690(540) 
Anhängerkupp· motorgebunden 
lung 

Zugäse oder 533 533 
Anhänger· getriebegebunden 
kupplung 

Zugöse 600 600 
getriebegebunden 

Dreipunktanbau 540 540 
Anhängerkupplung motorgebunden 
auf Wunsch 

Anhängerkupplung 1000 600 
Zug öse motorgetiunden 

Dreipunktanbau 1300 850 
Seitenanbau für 
Mähwerk 

660 

Dreipunktanbau hydrau· 540 
lisch getriebe-

gebunden 

Möhwerk 
Art" Arbeits · 

breite 

m 

DMM -

DMM -

RMW 2,1 

DMM 1,9 

DMM 2,0 

DMM 1,9 

RMW -

DMM 1,9 

DMM 1,5 
(Sei -
ten · 
mäh -
werk) 

RMW 1,65 

DMM 2,0 
2,3 
2,7 

Wender/Schwader Fahrerstandl 
Art Arbeits· 

breite 

m 

Band· 
rechen 

Krei · 3,6 
sei · 
heuer 

Band- 1,8 .. 2,0 
rechen 

Band - 1,65 
rechen 

Band· 1,8 .. 2,0 
rechen 

Band· 1,8 
rechen 

Band· 1,8 
rechen 

Band· -
rechen 

.Zusatzausrüstung 

Sicherheits · 
verdeck 

Sicherheits · 
verdeck 

Sicherheits · 
verdeck 
Ladenpritsche 
(320 kg) 

Schutzrahmen 
auf Wunsch 

Sicherheits· 
verdeck 

Sicherheits· 
fangrahmen 

Sicherheits · 
fangrahmen 
Frontlader 
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